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| polen und Litauen. 


(Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Auf dem polniſchen Außen miniſterium ſagte ein Beamter 
zu mir: Finden Sie nicht, daß die Vorgänge in Litauen eine 
große Ahnlichkeit mit den Maiereigniſſen in Polen haben? 
Die Frage verblüffte auf den erſten Augenblick. Bei näherer 
Betrachtung aber kommt man zu dem Ergebnis, daß dieſe 
Ahnlichkeit nur eine abſolut oberflächliche iſt. Wenn man die 
Frage aufwirft, ob die Revolution in Litauen eben jo ſchnell 


Das Lager des Großen Polen. 


Der „Kurjer Warſzawski“ bringt einer Unterredung mit im Strudel iti untergetauch 
Roman Dmowski über das Lager des Gro * r REIS der außenpalieiſchen Ereigniſſe t 
Beer Unterehung br pi 1975 r fee , Aa e wäre. Die lieben „Freunde und Gönner“ mußten erfahren, 

e nden nationalen Parteien findet man ohne Aus-| macht auch wirklich Fortſchritte, i 

e nahme eine kleinere oder größere Anzahl von Männern, dief iſt, ei e 3 wenn es Herrn Dmowski gelungen 
beendet und in den Zuſtand der „Legaliſierung“ überführt dem Lager des Großen Polens ohne Euthufiasm us, ja e aus Pommerellen Fir 
werden könne wie in Polen, fo muß man fih gleich zu Beginn ren pA een a gs neg 15 39 je be zu viel r 0 i 
darüber klar werden, daß Litauen keineswegs eine auch] ſollte. Die Leute — re a en. Meiboben, an en Der „populäre Herr Dmowsti. 
sen fo Breit 9 0 js 3 j rg und 75 ne 7 5 wenn ihnen die Logik ſagt, daß Gouverneur von Wolhynien 
€ arſcha i 8 ki. iner derart erwiegenden] fie diefe Formen überlebt hätten, inſtinktiv zu rett * ; ~ 
feinem Marſchall Pit f ub genden be müßen. Nm ſchwerſten haben es die Männer, die an dere nen f 60 f. 8 
Spitze der Parteien ſtehen, für die fie verantwortlich find 
und das ift ganz begreiflich. 8 
. Unter den Mitgliedern dieſer Parteien gibt es freilich ſehr 
viele, die aus eigener Initiative in immer größerer An⸗ a 
511115 zur ri 5 Dauer Feen BE ER ſogar Freie Hoden mchte der großen Bedeutung dieſer Tatſache ein⸗ 
willige au Linksparteien. r einer Weile Schaf i aif i 
ich von einem Mitglied der Sozialiſtenpartei 925 ieee eee ae e durch 
Pommerellen einen Brief bekommen, in dem ange⸗ i ben ngen, daß 

15 7 7 gg Rn A A $ eee 1 5 eh“ mit Männern der Politik ud 

x 1 f f ringen. iſt eben eine Vera tdan r Verände⸗ 5 
bereitung der Freiheitsbewegung ſich auf die breiten Maſſen rungen in der Pſy che des Voltes, bon denen ich auf dem onen, kg 5 und 
Rofener Kongreß ſprach. Was die Mitarbeiter betri ſo 
rekrutieren ſie ſich vorwiegend aus den Reihen der National⸗ 
demokratie, einmal deshalb, weil es die ſtärkſte Partei im Lande 
iſt und dann weil die Ideologie, aus der die Partei erwuchs, der 
Ideblogie des Lagers des Großen Polens am nächſten ſteht. Und 
drittens deshalb, weil ich dort die meiſten Leute fand, die mit mir 
zuſammenarbeiten wollten und mir ſogar gram waren, daß ich 
mich von der aktiven Politik fern hielt. 
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ſich alſo 
verhält⸗ 
niſſe ſind normalerweiſe überwiegend von dieſem 
Hinterlande abhängig. Litauen befindet ſich aber heute 
— ein Unikum in der Pole 58 im k ungen 
t etiſchen Kriege mit Polen. Das deutet, da 
e 400 uas nnd anes keinerlei diplomatiſche oder 
audere Beziehungen beſtehen. Alſo keine Eiſenbahn⸗ 
verbindungen. Keinerlei Poſt⸗, Telegraph- oder Telephon⸗ 
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x à der Ý ion bon den Deutſchen eine beträcht 

N zwei gute W. nach dem Poſener Kongreß y 2 

Die Litauer halten mit unerbittlicher Strenge an dieſem es A ud 8 Bien Bie Grillen T * lich gerigere te bei waren ten, als bei den N 

Kriegszuſtande feſt, ſo lange ihnen nicht das Wilnaer Gedächtnis zu rufen. nit hätte die 

Gebiet mit der ung el 1 bed e And in der Tat ift der heute leider litauſche Hafen. Der Putsch felbft war aljo verhältnismäßig leid 
man ö x 

1 7 — 5 N 1 01 Zeligows ki im Auftrag Memel nur noch das troſtloſe Schattenbild deſſen, machen, ebenſo wie es ja auch keine e 

Piudstis verſchiedener Meinung ſein. N " was er in deutſcher Zeit geweſen iſt. Nach den Wahlen]keiten machte, eine neue Regierung zu ernennen. : 

als 


icht von einigen Mil, 


a i in, die fi l 
dürfen wohl kaum bie Litonge „„ und es trat an ihre Stelle eine Regierung der ſogenann⸗tona, ber I bei weitem nicht die überragende Stellung 
3 ng 


Schützer des Rechtes in ſolchen F 

Beh n, zumal fie ja feinen Augenblick gezögert haben, ſich 
mit einem Handſtreich des deutſchen Memel⸗ 
ans u 5 b Y als 14 der 1 8 
ünſtig ſchien. Was ſich Litauen ſeitdem an Z 8 Br 
Drädun des Deutſchtums im Memelgebiet geleistet hat, erhalten wurde und der Hafen von Memel immerſka ; 
zeigt Fi ee me Rattonalifterungsber⸗ mehr in Rückſtand pan. ir en und] die revolutionären Herren, um ſich populär zu machen, die 
ſuchen gegen das Deutſchtum an, die in den feit dem den Baltenſtaaten tonnie È e Lücke n ** 5 Parole ausgegeben haben, daß die geſtürzte Regierung das 
Kriege neugeſchaffenen Ländern an der Tagesordnung ſind. ausfüllen. Die Handelsbilanz ging von Monat zu nat Land an Rußland ausgeliefert habe. Die neue 


. 0 Polen Pilſudski 

ligt waren. Aber auch die neue Regierung hat an der[ſichern kann. Daß ar 10 , o 
Lage nichts ändern können, da nach wie vor die alte eingetretenen Verhältniſſen zufrieden geben kan bent 
feindliche Stellung gegenüber Polen aufrecht 3 ſein. Ebenſo ſicher aber ee A a 


| i i icht an Verſuchen zu rück, und bas $ t | 
be beer ee ene pi gelange ober eine Million Lit betragen. Jufolgedeſſen[ Polen, wie fie ja auch bereits erklärt hat, teine andere 


gefehlt, mit den Litauern zu einem Abkommen zu gelangen, 
j vor allem hinſichtlich der Schiffahrt auf dem Njemen 
K und der Holz⸗ und anderer 3 über 7 7 7 Im 17 
l vorigen Jahre war man in Kopenhagen faſt zu einem fur ; K 3 4 N N 
„ gelangt. Segen boten nur Machenſchaften und ihren zerwühlenden Folgen zu ſie werden Litauen gegenüber wohl nicht ſo bald zu ſchlichten 
noch die polniſchen Forderungen, daß neben der Schiffahrt 
auf dem Njemen, auch die Eiſenbahntransporte und 
zum Teil auch die Frage der konſulariſchen Ver⸗ 
tretung geregelt werden fole. Die litauiſche Delegation 
in Kopenhagen wurde nun plötzlich von ihrer Regierung 
& desavouiert und zurückgerufen. Man geht vielleicht 
1 nicht fehl, in dieſer Umkehr ruſſiſche Einflüſſe zu ver⸗ 
muten, denen dieſe Zunäherung Litauens an Polen unange⸗ 


und wer weiß noch wen, für die Revolution ver⸗ſ wir eine unwiderlegliche Quelle — Polen ni i 
antwortlich machen will. Sie iſt eine rein innen⸗ gültig laſſen. Sicherlich hat ne Aida 


nehm wurde. In den letzten Wochen ſind dann wieder 
Gerüchte in Umlauf geſetzt worden, wonach die pol⸗ 
niſche Regierung von neuem einen Ausgleich mit 
Litauen ſuche. Die litauiſche Politik aber hält mit 
Anverbrüchlicher Hartnäckigkeit an ihrer Forderung auf 

Rückgabe von Wilna feft. Dieſe Politik der künſtlichen 
Abſchneidung vom Hinterland muß zum wirtſchaft⸗ 
lichen Ruin Litauens führen. 


zuſammen, um den 60. Geburtstag des Präſidenten Grinjus ausgehende kommuniſtiſche Bewegung und die 
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friedenen die Der das Heer gegangen und an eine hierarchiſche Organiſation der Gouverneure. ſondern ſtößt auch wohl ziemlich dentlich 

int, ſoweit gewöhnt ſind. die Legende von der angeblichen Popularität des Namens und der 
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die große Organiſationsarbeit Fortſchritte macht. 2 M $ 


chen Duce nennt, auch VBorfigen- 


Der polniſche Regiecungsbevollmächtigte Dr. Brabsyusti 


ift, ſondern daß die Wut über die Enttäuſchungenſſein. Das gefährlichſte, was nur der neuen Regierung 


Rußland abgeſchloſſene Garantievertrag kaum eine Rolle Zur Stunde, in der dieſe eil 2 
gefpielt hat. In Kowno kam alles, was einen Namen hatte, läßt fih noch nicht erkennen ee Se Eirin ; 
A i i : in Mariampol 

zu feiern, und dieſe Gelegenheit wurde von den Putſchiſtenſ konzentrierte Gegenbewegung d d ; } 
benußt, um los zuſchlagen und alle leitenden Männer der der alten Regierung W N ee e f ie! N 
des zu ſtürzenden Regimes gleichzeitig in die Hand zu be⸗ folg haben. Jedenfalls ift es für Polen geraten, fich b 
ais größten Wachſamteit zu beileipen, wenngleich das 


pe 8 Erhöhung der Beamtengehälter. 
In der Frage der Erhöhung der Beamtengehälter 
gehen die Meinungen auseinander Der Vi . ſoll 
oner 5 dae pe gegenüber erklärt haben, daß er bereit 
Er ſelbſt eine rozentige Erhöhung zu gewähren, wenn der 
re die Deckung einer ſo hohen Ausgabe beſchließen 
ae Seu oe haben fi ange 5 für eine 20pro⸗ 
5 prochen, ähre X 8 > 
haltsproviſoriums, Abg. Nich 8 eh ee 


denen Abgeordneten vorgeſprochen, um ihre Forderungen borgu- 
ſo en bei den Abgeordneten Ry mar, een 
3 ki, Glabinski, Byrka, Kwiatlowski und Michal 


ger zum 
eber fällen auf frem . . f 
Und ſolche Anſchauungen, die Sh ute Kredit in der Welt 
gewinnen, daß durch L b erſchütternde Kriege Hervor 
gerufen werden, daß nur ein auf die Gerechtigkeit ge⸗ 
ſtütztes Zuſammenleben der Völber die Garantie des Friedens E. 
find vor vier Jahrhunderten in Polen verkündet 
worden. Im Freiheitskult, in der Achtung aller anderen 


men. 5 e reer Zwi rbandstomitee 
der ge 


— Pofener Tageblatt. >— 
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Prinzip aufrecht erhalten wird, die litauiſch | 
g wird, e Revolu⸗ 
ar als eine durchaus innere Angelegenheit Litauens zu Einbruch in eine Bank. Republit Polen. 
etrachten. Wenn einige polniſche Blätter ſo tun, als fürchteten Aus Warſchau wird gemeldet: „Geſtern nachmittag erhielt die Der polnij 
ſie die „Deutſchfreundlichkeit Smetonas“, jo hat man es hier] Varſchauer Bolizei die Nachricht, daß in der Bank Dystontomy D polniſche Heeresetat. 
wohl mehr mit den üblichen Hetzverſuchen gegenüber der Banktreſor erbrochen worden fei. Die Unterſuchung hat ergeben. er „Kurſer Poranny” ſchreibt eine kleine Abhandlung über 
Deutſchland Bis ; ; daß ein gewiſſer Mariiemicz. der als Geldſchrankknacker bekannt! den polnuſchen Miltrarismus: „Wie weit Polen feiner 
nd zu tun. Bisher hat keine Regierung es wagen ſein toll, vom gegenüberliegenden Hauſe einen Gan ben] mülltariſtiſchen Pläne bezichtigt werden kann, davon zeugt unfe 
können, minderheiten freundliche Allüren anzunehmen. Die hatte, der mit Brettern ausgeiegt war. Man tand auf der] Ailitärbmdget, zu deſſen Berletoigung der Marschall rt 
geſtürzte Regierung des Herrn Sleſchewiczius hat zu Beginn anderen Seite des Ganges einen Revolver, einige Flaſchen jetoi inder Kommiſſton erſchtenen iſt. De: Marichaii 
ihrer Tätigkeit, 5 vorigen Sommer, den Verſuch gemacht Kognak und R äucherwaren vor. Die Verlüſte der Bank find Polens der von den Abgeordneten mit Hochachtung eempfan⸗ 
ſich ein i ermaßen den Mind A MAYE | ſunbeträchlich. Man hat die Haushälterin des Hauſes Niecata 9 [gen wurde, hielt eine Rede die in fo überzeugender Weiſe 
die für d g en Min erheiten zu nähern, indem und den Gehülfen von Marktewicz verhaftet. Markiewicz ſelbſt iſt das Budget erläutert hat, daß ſelbſt Männer der Oppo 
ie er er 2 nie Deutſchen und die Polen einigermaßen flüchtig. Pre Ren 22 fie trefflich war. Selbſt die deut ſch⸗ 
erechtere Schu i xrel] e mupse mad) diefer Rede i 8: 
8, 5 geſeze ausarbeiten wollte. Weder 1 5 ausgaben Polens nicht 1 e 
die Deutſchen, noch die Juden oder gar die Polen haben 2 e der Sozialiſten. unfeber She e Nett Han er EMi 
Br De ap in a E 8 8 ee Ru 1 hat auf feiner letzten e e ch i on . 
8 n der es i ei den Zuſammenkunft Beſchlüſſe gefaßt, die ſich in folgenden Punkten ir ſich ſelbſt.“ 
Verſprechun en geb d die Minde zuſammenfaſſen laſſen: 
1 in 158 Oo 7 75 ft 1 zu ue theiten 1. Der Beſchluß des Zentralvollzugsausſchuſſes über die Gin- Beſuch aus Perſien. 
Es iſt ſchon ein recht a Nla e — 5 daß auch Pe e e ee , A Ao M Ptaa usta a ona Maranon iedot ich m der MORG 
f í iti r Regiern u w š n. f i z: 
die Revolutionäre fih beliebt zu machen ſuchen, indem fie 2, Die Opposition ber Sosinliftenpartet r Poren, Lodz. Bialhſtok und e Me e re 
ſoweit man hier weiß, ihre Schritte mit allerhand gegen die daß dar Kabinett des Premiers Piiſndskt geftirat wird fon. mist der Arkane unſt ftebt wie verlanter im Zuſemmenbang 
Polen gerichteten Erklärungen begleiteten. Es 1 ee pe dle Anus ſchelſun Fa 2 7 e l es Onbinetts lanon in Bosen Fig 2 Bo n a te de Derr Ns, 
Ne è ing ren reaktiond ktoren. 5 und voll um ds der K jes 
Nachrichten nach Warſchau, daß ſchon zahlreiche hervorragende 3. Der Rat hält das Entſtehen des Sadeen ben e Milch und Handelskammer Intereſſenten 1 een 
rg . een ſeien und von hervorragender polniſcher für einen Ver ſuch, ben Faſzismus zu or ganiſieren. Juſpektionsreiſe 
eite wur i a 
Beh dee Polen deere Geiftige Krüppel Syra A 
fie auch leicht auf die Deutſchen im Litauen übergreifend ? Saarsti eine Juſpektlonstelſe nach der neuen Gifenbapnlini 
könnten. Möglich! Aber bisher hat man von 7c en Die Aufgaben Polens und die Nationaldemokratie. Podkomeze--Raleh internem me VVV 
. gou Deutſche nichts gehört, und ſelbſt die pr 1 0 Poranny” in Warſchau ſchreibt: Anleiheverhandlungen. 
eldungen, daß Polen verhaftet worden ſeien, ſind bisher „Die Nationaldemokratie, das iſt nicht Herr Dmowski, Herr Dem „Przeglad Porauny“ wird aus Warſchau gemeldet: „Ueb 
ohne Beſtätigung geblieben. Es iſt aber flar, daß 15 e e Herr Zaluska, Herr Zdziechowski oder ein anderer, fie] die jetzt geführten Unteipeberhandlungen it in einem den 
ſich in Polen allerhand Sorgen um das Schidjal der ——. er phoſiſcher Macht Frechen rar * RE 3 
polniſchen Brüder in Litanen macht. Aber ſelbſt wenn hier] Glabinsti als Vertreter des Wolfsgeiftes mi del Deride. 
irgend welche Uebergriffe vorkämen, wird man in Polen rung, daß die Nationaldemolratie unfertig fei, da fe” ben 
kühles Blut bewahren und den Schutz der Polen in] nen Sieg davontvagen müffe und daß ihr die fulani 
Bien Dem Ge enden ei b 4 M gehöre. Angeſichts dieſer 40 127 müſſen wir in die weite 
übertragen An der Grenge bier Molen mar 8 Wi enn Re uf Da at 
jam, aber wir ler doch auf das Beftimmteie verſichern 
p alle die im Ausland verbreiteten Gerüchte über eine 
Kriegsbereitſchaft Polens, oder ähnliche phan⸗ Land 
taſtiſche Dinge, einfach auf Erfindung bern 
a B 
Stehe hate, debt ler and. mig. er ola dit fg bem Biten d Wolker Träne mo be Aonig 
z ` 2 . m ur eben eiten ewa * raf 
es ir, und ih h deutet auf irgend⸗ ee , Ei gubernat, x m 05 
welche Nervoſität von ; olen, das war das einzige Volk in der Welt, das keine 
hin. Wen Aa ich 0 ten der polniſchen Regierung Raubkriege führte. Wie Polen darüber dachte, davon zeugte 
n wird, daß fih Polen in die litauifdhen | folgender Ausſpruch des Kanzlers und großen Hetmans 
Angelegenheiten nicht ein miſchen werde, fo ift das, wie Zamoyski in der Sejmkammer: „Das Unternehmen der 
wir nach unſerer Kenntnis der Lage verſichern können, keine Hinaustreibung der Türken aus Europa ift ungerecht. 
leere Phraſe Für Polen wird die Revolution in Litauen, ift ben an echten Dur Örbeuhing bon Ländern ber anderen 
ſoweit bisher zu erkennen iſt, keineswegs irgendwelch e eee i e 
affe 9 gendwelche nehmen gegen fremde Länder, find Zerſtörer der 
neue Lage ſchaffen. Die neue Regierung wird ebenſo wie die Welt und Feinde des Menſchengeſchlechts. Alle, 
alte die Forderung nach Wilna aufrecht erhalten, und fie wird die bei der Verteidigung ihres Landes umkommen, 7 gute 
es auch ka u TRER „Bürger, und man kann ſie mit Recht Volksverteidiger 
Sa 4 * wagen, den litauiſch⸗xuſſiſchen Garantie- nennen. Wir werden bereit ſein, in der Verteidigung 
vertrag zu ändern oder gar zu annullieren. unſeres Vaterlandes umzukommen, wenn wir die eine Hälfte des 
Vermögens p: goni 8 e Bann De das 
. at u Gre. „ nicht 
Eine Rede des papfſtes. EM Saber, e 5 
Der Warſchauer Nuntius zum Kardinal ernannt, 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Rom: 
„Geſtern hielt der Papit ein geheimes Konſiſtorium in 
ver Frage der Kardinalzernennung des Erzbiſchofs von Turin, 


Nig. Gamba, und des päpſtlichen Nuntius in Warſchau, Migr. 
Lauri, ab. Der Papit hielt eine Rede, in der er nach Erwähnung 
beſonderer Ereigniſſe des laufenden Jahres, nämlich der Rati⸗ 
fikation des Euchariſtiſchen Kongreſſes in Chicago, der Fran- 
ziskusfeier uſw., die neuerliche religiöfe Verfolgung 
in Mexiko verurteilte, indem er ſich energiſch gegen 
die Grauſamkeiten wandte. Die Verfolgungen 
find, den letzten Meldungen zufolge, noch grauſamer ge 
worden. Dann erwähnte der Papft die Tätigkeit der Action 
frangaiſe, die die Gemüter der Franzoſen in Erre- 
gung hält und ſagte, daß es den Katholiken nicht 
erlaubt ſei, ſich Programmen, die die Politik vor die Religion 
ſtellten, anzuſchließen und dabei mitzuwirken. Ferner ſei es den 
Katholiken nicht erlaubt, Blätter, die unter der Leitung von 
Männern ſtünden, deren Publikationen vom Geſichtspunkt des 
Dogmas und der klatholiſchen Moralität verurteilt werden 
müßten, zu leſen, zu unterſtützen oder zu begünſtigen. Auch 
Italien it bon Wirren heimgeſucht worden. Dazu 
zählen die Anſchläge auf bas Leben eines Mannes, 
dex mit jo großer Energie die Geſchicke des Landes lenkt. 
Wenn das Leben dieſes Mannes in Gefahr ift, dann ift damit 
auch das ganze Land von Gefahren bedroht. Die 
göttliche Vorſehung, die hier in geradezu verblüffen⸗ 
der Weiſe gewirkt hat, führte dazu, daß der er ſte Sturm 
durch die Regung der Dankes feude über die Verhütung des 
Anſchlags ſogleich verſtoben ift. | 

Der Heilige Vater bebauerte eg dann lebhaft, 
dab in der Zeit, da ſich alle Gläubigen zu Dankgebeten verſammelt 
hätten, Gewalttätigleiten an Perſonen und Inſti⸗ 
tutionen verübt worden wären, ohne dabei die 
Heiligkeit der Gotteshäuſer zu ſchonen und die 
Autorität der Geiſtlichen, m der Verfolgung ber gläu⸗ 
bigſten Katholiken, die durch ihren Glauben die ſolidarſten 
und eifrigſten Verteidiger der ſozialen Ruhe und Ordnung ſind. 
Wir wiſſen, daß ſtrenge Maßnahmen getroffen wurden zur Ber- 
folgung und Beſtrafung jeglicher Gewalttaten. Wir freuen uns 
über die klugen Maßnahmen der Regierung. Es ſcheint, daß 
egen Organiſationen der katholiſchen Aktion geheimnisvolle 

rohungen ausgeſtoßen worden finds. Es ſcheint hr die Frage 

der Erziehung der Jugend im chriſtlichen Sinne Gefahr zu be⸗ 
ftehen. Es ſcheinen ferner ſtaatliche Konzeptionen aufgetaucht zu 
ſein, die mit der katholiſchen Konzeption nicht im Einklang ſtehen. 
Es ſcheint, daß trotz verſchiedener Verordnungen manche Perſonen 
das frühere Sektentum nicht aufgeben können, und daß 
Feinde des Volkes und der Religion entſtehen. Ich hoffe, daß in 
Zukunft kein Anlaß zu ſolchen Beobachtungen vorliegen wird, 
daß die Gründe des Mißtrauens zurücktreten, daß eine völlige 
Zuſammenarbeit zum allgemeinen Wohl erſteht.“ 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur ferner aus Warſchau 
meldet, hat geſtern vormittag 1 Uhr im Sitz der Nuntiatur die 
Mdierlihe Ueberreichung einer Huldigungs⸗ 
adreſſe vom Pius⸗Stiftungs⸗Komitee für die polniſchen Jnva⸗ 
liden anläßlich der Ernennung des Nuntius Lauri zum Kardinal 
ſtattgefunden. Die Adreſſe wurde vom Komiteevorſitzenden, dem 
Vitzeminiſter für militäriſche Angelegenheiten, General Kona⸗ 
re wski, im Beiſein des Biſchofs Gal! und von Komitee⸗ 

Witgliedern überreicht. 


Hi r pie, wegen in anderen Bändern verfolgt wurden. 


Bator, ein Mann von harter Fauft, — bin der Meinung, daß 
man den Glauben nirgends mit Vlut und Ver⸗ 
folgung verbreiten und daß man die Gewiſſen nicht 


diten, die ſich in einem Hotel verbarrikadiert hatten, N 
; en Die 
r . / Tage pot bemi Miotis 
hanen” Das war eine Leuchte des Geiſtes des Volkes, der 
andere ſo ſtark heranzog, daß Polen durch et Unionen 


vor Weihnachten einen kommuniſtiſchen Aufſtand zu organiſieren. 
Mikiewicius ſoll ſich „ eee aft in Komm 
n. Gl. ich vollgogenem Staatsſtreich 
Oberſt Glowacki in die den, ea eindringen wollen, 
i habe aber von feinem Vorhaben 
ne Abſtand genommen, da er diplomatiſche Verwicklungen be⸗ 
u 


Neue Kämpfe in Litauen. 


birgt, der wird vor keiner Gefa ! 
ie aft 6 „ ee Berlin, 21. Dezember. (R.) Wie gemeldet wird, Mew ſich 


ý en. Die 
Liebe ſchafft 43 gründet Städte, führt 77555 Wohlſtand des 
Landes, und wer ſie verachtet, der verliert alles. } 

Und zu at der klerikalen Wafas und der ausge» 
laſſenen Sachſen begann ſich der Volksgeiſt zu verfinſte rn. 
Freilich kündete er ſich noch in den Aufſchriften auf den Mützen 
der Legionen Napoleons an: 3 

„Freie Männer find einander Brüder. m hr Bi Volks. 
erziehungskommiſſion leſen wir, wie den Schulen befohlen wird: 
„Im Geſchichtsunterricht nennt der Lehrer niemals das Politik, 
Regierungsreife oder Heldentum, was Lift, Verrat, Niederträchtig⸗ 
keit, Gewalt, Uebermacht, Ueberfall und fremde Aneignung iſt.“ 

und jetzt fragen wir uns, ob die Nationaldemokratie 
dieſen hehren Grundfüsen, die dem Volksgeiſt entſprangen, 
huldigt. Sie ſtützt vielmehr ihre Ideologie auf die „Ideen des 
modernen Polen“ aus der Feder des Herrn Dmowski, des Führers 
der Partei, die ihre Exiſtenz auf den Haß ſtützt, die der Meinung 
iſt, daß das bejte Mittel dafür, die nationalen Minder ⸗ 
heiten in Polen zu feſſeln, in der Bedrückung 
und Hemmung ihrer kulturellen Entfaltung 
liege. Die Nationaldemokratie ſtellt ein geiſtiges 
Krüppeltum vor, das durch die Knechtſchaft vers 
urſacht worden tft, und wenn ihr wirklich die Zukunft 
gehören ſollte, dann müğten wir an der Dauer Polens 
zweifeln, denn Demoraliſation kann nicht Fun ⸗ 
ament des Staates fein. Der Volksgeiſt aber ift un⸗ 
ſterblich. Im Joch gebeugt, wird er ſich mit der Zeit gerade 
richten, ſich ſelbſt wiederfinden und das Staatsgebäude auf 
hehren Grundſätzen aufbauen. Nicht dem Lager des Großen 
Polens gehört die Zukunft, ſondern denjenigen, die im Ben des 
Leibdenskampfes den Nationalherd nicht erlöſchen ſießen und die 
wahrhaft edlen Eigenſchaften des Volkes He- 
wahrt haben.“ y 


niſten verbunden haben, um eine gemeinjame Front 
gegen die neue Regierung in Litauen zu richten. In der Nähe 
von Mariampol foll es bereits zu h fyi igen Kämpfen ge 
kommen ſein. Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer 
Seite liegt noch nicht vor. 


Nur zwei Auswege. 
Die Sorgen um Litauen. 
Der „Kurjer Poznanski“ bringt . eines Herr 
Jean Picardin über den Kownoer Staatsſtreich, 
Dieſer Herr Picardin ſchreibt u. a.: ; 
„Der litauiſche Staatsſtreich hat au rochen antilommu 
niſtiſchen und ee e Seine Ur 
ſache ift beſonders die Furcht vor einer künftigen kom mu 
niſtiſchen Revolution. Wie ſteht es mit der Zukunft bei 
Diktatur von Smetona und Waldemaras? Sie ſtütz! 
ig auf das Heer und die beſitzenden Klaſſen. Die 


t 


und Selbſtvern gsbeamt f ſtehen i 
die Aton age wrde DEE Bet e OR ir 


die Anhänger der alten litauiſchen Regierung mit den o m m u⸗ 


f 


T t 
Yud "hier hgt ſich fe 


lichtet.“ Der Herzog wandte fih. „Meifter Dane. fagte Dich gebiſſen — er ift fort. Der „Grüne Drache“ hat Did 


torium, und der Fürſt blieb allein mit dem armen Sünd 


erquickendem Schlummer verbracht. Am frühen Morgen 


ane i 
-2 i 9 M. 


Verworfenheit hat all die glänzenden Erfolge und Aus⸗ pon Staatsverbrechern und nicht zuletzt von landfahrenden 


emalt eee e pet „Dort ift die Grenze für mein Bolt und mih,” fagte 


Mond die Gegend beleuchtete, blickte er auf den Edlen von den Suchenden.“ h 


Müllenfels herab, der im flittergoldenen Kleide leiſe wie debe Heigeite die Wok der ine Ai f a 
eine Puppe ſich im Nachtwind unterm Alchimiſtengalgenſ in; Prophet 75 ſchlie Sen did olia. wol Fr griff einiger Entfernung ſtehen, wandte ſich und we fie in 


das Band des Rheines immer häufiger von Bergvorſprun 
zu Bergvorſprung zwiſchen den Tannen aufleuchtete. Rach | 
halbtägiger Wanderung war das Rheintal erreicht. f 
dem letzten Vorberge, der mit bequemer Straße ins Breis⸗ Verhaftung.“ 


Mittwoch, 22. Dezember 1926. 


de Lauſanne“ waren, die ſich negativ geäußert en. Jahrhunderten i 557 
m! PCC 
; z Irrtum reſp. einer Myſtiſikation zum Opfer fallend, unfere Bez i ſtſichere Bert in ihren Grundfeſten erſchüöttert 
Der koſtbare „Schund“. _ [megung — wogegen auch die „Neue ürcher Zeitung“ Stellung „G en un el r er 
Einen außerordentlichen Kunſtkenner als Leiter beſitzt ein nimmt — mit Beſtrebungen irredentiſtiſcher Elemente, welche | & roße © n und ein reines Herz, das ists, was wir uns von 
Warſchauer Mufeum, deſſen Name von der polniſchen Preſſe ham» vor einigen Jahren in Kopenhagen und anderwärts tätig waren, ott erbitten wollen. „fast der deutſche Dichterfürſt. Große Ge⸗ 
haft verſchwiegen wird. Es unterliegt jedoch gar keinem Zweifel. 1 Verbindung bringt, ſpricht ih die ukrainiſche Gruppe aus | cnten und ein reines Herz, das bietet uns die Adventszeit, die 
daß es ſich um das Nationalmuſeum handelt, an defen Spitze — prinzipiellen Gründen gegen unſeren Kongreß aus. Der uns kündet von der Ankunft des göttlich Reinen auf Erden und 


ein Zeichen der Zeit! — ein — Obe rſt ſteht. Dieſer Herr leiſtete Grund dafür ift aus der von den Ukrainern, Weißruſſen und Li- von feinem kommenden Sieg, ı ; h 
ſich 17 dieſen Tagen ein Stückchen, über das ſicher ganz Europa} tauern Polens an den Kongreß gerichteten Deklaration zu er⸗ Widerhall“ in allen weckt, die fie een E „der wahren Freude 
ſchadenſroh lachen wird. ſehen. Bekanntlich heißt es in ihr, daß dieſe Gruppen die Grens 8 

RAH zen unſeres Programms als zu eng ge eckt anſehen, da ſie Wechuachtsſonderzüge. 


Alſo: $ > | 
Dem beſagten Muſeum wurden mehrere Gemälde zum Kauf E nur auf dem Boden von Kongreſſen, die ſich mit der Frage Die Poſener Eiſenbahndirektion bittet uns fol 


angeboten ~ in Bauſch und Bogen. Auf dieſes Geſchäft ging die 


fi 


Kunitftätte jedoch nicht ein, ſondern wählte einige Bilder aus, ſtehenden Grenzen befaſſen, ſtehen. ; 1 i Ver Í 
die A a, Der Reſt wurde als Schund zurdickgewieſen. Intereſſe verdient ferner, daß ſich die Reſonanz unſeres den Beierlagen werden Sonderzüge mit folgendem Fahrplan 
Kongreſſes dieſes Mal in einem weit höheren Maße als eingeſtellt: A 


Der Buf t „daß juft in diefen Tagen ein Mai⸗ | i 1 n J È ` 
1 2 1 b f 5 BIER = Warschau eilte Er erfuhr von im bor gen Jahr auf die außereuropfiſche Welt, ſpeziell Süd-| Strecke Poſen—Oſtrowo: am 23. und 24. Dezember Zug 526 
dem Bildergeſchäft und begab ſich in das Muſeum. Der Beſitzer amerika, erſtreckt. So u zwei der größten und berbrei- (Poſen ab 3 Uhr 10 nachm., Oſtrowo an 6 Uhr 26); Rückzug 
der Bilder bot ihm dort den zurückgewieſenen „Schund“ zum Kauf tetſten Blätter des eſamten ſü m n à 
an. Der Kunſthändler, der im Gegenſatz zu dem hochmögenden Prenſa“ und „Nacion“ in Buenos-Ayres — lange Berichte 10 Uhr 40). 
* 2 10 über unſere Beſtrebungen. Man geht nicht fehl, wenn man Strecke Poſen—Schroda: Am 23. und 24. Dezember Sulg 


Muſeumsdirektor Kunjftter , ‚bei ich die Bilde 3 } 7 
Mifenmödireftor Kunſttenner war, beſchaute fih die Bilder und pisjen Intereſſe zu einem großen Teil auf die Tatſache zurück | 544/543 (Bojen ab 2 Uhr 40 nachm., Schroda an 3 Uhr 48, Rück 


„daß die Zahl der Katalonier, die heute in Südamerika zug Schroda ab 4 Uhr 10 nachm., Poſen an 5 ir 
leben, eine ſehr hobe tjt. Strecke Poſen—Inowrockaw: An eben a Zug 414 


erwählte davon nach ſorgſamer Prüfung eines, das er jofort 
Sucht man feſtzuſtellen, worin die meiften Berichte über um- | (Bofen ab 2 Uhr 45 nachm., Inowroclaw an 5 Uhr 37; Redang 


bar bezahlte. Mit 1400 Dollar. 5 
zenige Tage darauf hatte das Bild einen neue n Beſitzer 


ide In ei sländiſche 150 1 EPOSTA 2 
gefunden. In einem au ländiſchen Muſeum 000 Dollar eren Kongreß übereinſtimmen, ſo wird man hervorheben müſſen, am 23. und 26. Dezember. Zug 487 (Inowroclaw ab 7 Uhr abends, 


waren der nunmehrige Kaufpreis. A EYE pi an j 
. in Rori ückgewieſene wertloſe „Schund war ß in den meiſten Aeußerungen über das hohe Niveau, dann die Poſen an 9 Uhr 54. B 
VVCCVCCFCFCECECCCCCCCCCCCCC 4 Doremi Dig, Bior a0 ph 

orſicht, die von allen Teilnehmern an den Tag gelegt wurde | 837, ſowie bie Rückzüge 834 und 838. Zug 838 (Poſen ab 1 155 et 


227 2 15 5 F 7 N . 1 

Bemerkungen über die Preſſeäußerungen "Bund? Angeln =, BR Jun, Berner 
27 1 ier eußeru 3 erſchei e 
über den Minderheitenkongreß. ee, u Mogh eai Det Pe 


Die Preſſeſtimmen zu unjerer Tagung — ihr größter Teil iſt den Wertungen ſehr vieler andere Blätter über unſeren Kongreß 


den Teilnehmern in den Teilnehmern in einer beſonderen gu- entſpricht: X 

fainmenfeflung zugegangen — liegen jetzt in ihrem vollen Um⸗ „Genf 1926 war doch ein weſentlicher Fortſchritt gegen das 
tange vor. Sie geben die Möglichkeit, einige Schlüſſe über die Genf 1925. Dem erſten taſtenden Verſuch folgte größere Sicherheit, 
Reſonanz bei der Oeffentlichkeit der allerver- aber auch größere Aufmerkſamkeit der Welt. Man ift fo 
ſchiedenſten Staaten zu unſerer diesjährigen Tagung zu weit, daß man die vorjährigen ganz unſchuldigen, harmloſen — die 
ziehen. Vor allem aber läßt fi feſtſtellen, daß die Poeſſe der Heißſporne ſagten damals „nichtsſagenden“ Reſolutſonen aung- 
berichiednen Länder in einem noch weit 5 eren Wabe wie | peia A gi wird 3 aaa en u. 8 dem 
FRA: : Jahre der Fall war, dieſes Mal zu unſerem Kon⸗ eboren atho nder Reden ſtehen die auf- A 0 

eee e Hm e Fabel 8 genommen hat. bauenden Gedanken der europäiſchen Friebens zukunft. Se 10 übe 20, Rosen au 6 Uhr 80 morgens. Pie Züge verkehren in 
Ea bt enswert, daß Sera ie kommt dieſer Kongreß immer mehr aus dem Peripheriihen zum 1 eee 23. zum 24., vom 27. zum 28, 


an 5 Uhr 53), Rückzug 888 (Aſſa ab 8 Uhr 45, 0 0 
Strecke Noſen —Opaleniga: Am 25 a) 

es a T Ubr ol. Zu Bug = 4 0 ab 10 Uhr abends, 

paleni n t „ a palenika ab 11 U 

Poſen an 12 Uhr 55. br 51 nachts, 


Fahrplan iſt folgender: i 
Bug 410 (Poſen ab 9 Uhr 40 abends, Krakau an 6 Uhr 10 


— hier ſei auf das Urteil der drei Schweizer Blätter, der „Neuen nachm., Liſſa an 2 Uhr 50), Zug 887 (Poſen ab 6 Uhr abends, 
= ab 6 Uhr 40, Lemberg an 12 Uhr 35 mittags), Zug 409 


f 3i beſonders bemerk 
keen Pepeng len gr upt Kernpunkt der europäiſchen Politik. Genf 1926 hat ihn und 


reſſe Englands, die im vorigen Jahr noch ſo gut wie überhau 
ar Noli von del 3 Beſtrebungen nahm, jetzt in einer ſichtlich hat Europa vorangebracht.“ Einkommenſtenerveranlagung. 


melee Weiſe e le r3 a zaguna 35. : Do ——— — 
ilt ſpeziell von „Mancheſter ardian’, { 5 9 h l y im 
e e e e, Aus Stadt und cand. e eee 

; rhei 


pon den „Time T 
5 iſt das Biel“ ein Interview mit dem Generalſekretär { 7 
ee ifi o: erſchienen iſt. Doch in den ehemals Voſen, den 21. Dezember. inebeſondere übermäßig hohe Veranlagungen, Ablehnung von Er⸗ 
neutralen Ländern, fo in Dänemark, Schweden und e Ein Tag der Freude. Imäßigungen bei Familſenvätern uſw. anführt. In dieſem Schrei l 
viki ben wird der Auftrag gegeben, diefe Irrtümer richtiggujtellen und 


es wohlwollend gehaltene Berichte über den 


umfangreichen : 1 
voran die „Neue Zürcher Zeitung 


führlichen Berichten noch eine ke À 

„Bafeler Nachrichten und der Berner Bund” f > Weltbrand, ſtimmen viele Millionen Bedrängter, Vereinſamter, nu: 

3 n 3 er Weiße ng E Bar iaten Verarmter innerhalb und außerhalb unſerer Grenzen in den Stoß⸗ Eine zeitgemäße Warnung der Haudwerks kammer. 

Eine Ausnahme bildete nur die Gazette de ſeufßer der großen Tondichters ein. Aber kommt wohl einmal ein In letzter Zeit werden vielfach von Gewerbetreibenden offene 

Tag der Freude für die und für alle, die mit ihnen leiden, vor gr Sn A ieben, zu deren . von den 

ihnen litten und nach ihnen leiden werden? Wer diefe weltum- werden oe Ean 1 Shen N Betrieben 
. r 


einmal einen Tag der Freude mir erſcheinen, zu lange ift ſchon Einkommen derjenigen Steuerzahler feſtzuſtellen, die über unge⸗ 


dom „Vorwärts“ bis zur „Deut⸗ 
verheißt einen Tag der Freude, deſſen Sonne nie untergeht, deſſen hierbei Rat und Auskunft zu erteilen, da es 0 
Licht die ganze Menſchheit aller Zonen und Zeiten beſtrahlt, einen die Kautionen * zu zahlt en — ha e 


Tag ungetrübten, warmen Glanzes, der alle Wolken, alle Schatten, den Angeſtellten 
digte a aus 


n 

ſtſbellen, daß die Ste ungnahme der deut⸗ 
ſchen Blätter für die Arbeiten unſerer Tagung eine durchweg 

erkennende war. Charakteriſtiſch iſt ferner, daß ſelbſt n 
Dderheit gu angeiehene alle 7 2 RRS ” nahe a 
4 [Ein wunderbarer, rnder Traum — ex- i 

4 geben, bor ihm leben könnte! Wirklich nur ein Traum? Nein, ihre verlorenen Kautionen wieder zurüderhalten. 
Advent bedeutet die Morgenröte im Anbruch, die unſer Geſchlecht 


Lände 
de 


ln ef ien der „ g, in Krakau, 

e i e 0 et o genannt. ſede Be 

etrachtet man die mmen, die gegen unſere Be⸗ y: 1 n 5 

en „ fo wird man Niederung dunkler Täler geraten iſt, Advent weiſt auf das Licht x i ; 2 

ne alien, Belangen u s telen, bab e? wen Ojien, daS in Bethlehem aufging unb: arf Golgata feine| bone Damenhüte in grosser Auswahl. 
und Polen abgeſehen — vor allem die Blätter der ukraini⸗ himmliſche Nöte empfing, den Morgenglang der Ewigkeit, der vom T ási 
ſchen Gruppe oleng und dann, wie erwähnt, die „Gazette ſerſten Oſtertag an ſich gegen alle die vielen Verdunklungen in den om U 


Copyright by August Scherl. G. m. x 
G mad ch ch n Hat Kelle ber beten! eg Kg re ee aT 

Pi - uen Dunſte Fi 
old jergej ) le hi 71 Ebene ragte die zierliche Spitze des Münſters wie eine gle e Kinder 17 sapit . ihre Fürſtin. An 


eg Feuer ift mein PI 
m — 
3 Von Guſtav paie RS, Der Weg von den letzten Abhängen des warzwaldes 
. T x 
Vernichtet fant der unglüdjelige SE Müller vor wohl nicht gefahrlos für einen, den der Haftbefehl Mund ſtraften ſie Lügen. 


die Füße ſeines Gebieters. Allein Herzo riedrich ſtieß 
ihn mit dem Fuße wild zurück. „Den ifen en, ben Ein. Geßſe ſelt langem verlaſſen war, beftanb doch zwiſchen ngen Nufmallunn des Ge 


eweihten, den Meiſter der königlichen Kunſt habt Jor veri Württemberg und den vorderöſterreichiſchen Landen des 
g Eure ruchloſe Breisgaues ein gegenſeitiges Abkommen auf Auslieferung ee Du ſie nicht herbei, als 
ließ und mir mein Eigentum entri Mein Ei 
hätte genügt, um Dich und mich auf Sens 5 ſchühen. 
„Der Wald iſt unſere Heimat,“ ſagte Fiametta kopf⸗ 
ſchüttelnd. „Jener Böſe würde uns den chutzbrief des 
gergo genommen Haben. Man treibt ung non Qand zu 
and, wo man uns verleumdet. Leiſten wir Widerſtand 
ſo kommen Soldaten. Die Zigeuner ſind Euren Fürſten 
gi als 5 . die in den Ställen fchlafen.“ à 
„Wann alſo fehe ich Dich wieder?“ ivogi 
1 ze in den Sagen tas, dab teag I ee 
tennungsſchmer ih 
Entſchlüſſe wankend — be e eee 
Mit einem warm⸗goldenen Blick umfaßte d chöne 
5 i braune Mädchen noch einmal di Aal 
; — t Dich umſonſt. Du ftürmft hin 0 ber heften en 
rufen lafſen, wenn ich Deiner bedarf. Und auch Ihr lars dez hen anen Bor 2 her Bone] Slonie Gbeimanned, unb Teije, aber beftimmt Tote fe: 
übrigen: geht!" trägt den Brief — fein Roß fliegt mit dem Wind — der 
Mit dem Henker verließ die Leibwache das Labora⸗ Pfeil trifft. — Schwarze Reiter ziehen — der Grünmantel 
| nder. geht in der Mitte — ſchreiender Rabenflug über ihm — 
an dieſer i 5 ee dat G 1 das Kleinod ift e BR uf „Roten Löwen“ 
en ganzen Schatz a hat niemand je feſſelt das Hirſchgeweih. — w n nicht mehr er⸗ 
erfahren. Aber in einer der nächſten Nächte, als der halbe 11 5 pr Inch Er Dein Leben — Du wirft Bleiben unter 


ls dem chen zu. „ 


räteriſch hinweggelockt! Euer dummer Neid, 


6 in Haus verherrlicht hätte! Alchimiſten. Indeſſen ſchien der gewonnene Vorſprun 
Aber ich werde eine Strafe finden, verſaßt Euch darauf, groß genug, und vor allem lagen in der offenen Ebene die 
die ſolchem bübiſchen Tun gebührl. Zum letzten Male, 28 


daß die Phiole, die er am Abend der erſten Probe dem ihren Gaſt ſo weit geleitet hatte, blieb ſie ſtehen, 
son ausgeliefert babe, eben jene Phiole fei, die er wit he a de Blick verkündigte den Abſchied. 


„Ihr wollt mich glauben machen,“ ſpottete der Herzog, e allein — Du findeſt den Weg — Du 
!!! Schämt Guch, ich Bin beffer urter 2 abi ae Deine Bauna T Der Note Swe h 


vorübergeflogen ift! — Lebe wohl!“ 
gung beugte fie ſich nochmals vor Sendiv E 
Saum feines Rockes und drückte einen Kuß Nasen, be 5 


wandte fie fi mit Geſchwindigkeit i ern 
Lauf in den Bergwald zurück n flüchtigen 


bin und wider drehte + mit beiden Händen 8 Arm des Mädchens und „Die Sonne webe über Dir und wandle Deinen 
an. 


e S " À Sinn! Der Mond verletze Dich ni i 
divogius hatte jene Nacht in der Zigeunerhöhle in ſchaute fie mit innigem i nicht mit kaltem S * 
Saen t. berbea ei 5 „OR Du mir ns folgen, Fenn i Sm deen VVä⁵ö ee wehte 

tte ihn Fiametta un rte ihn ſicheren ittes üb tädichen kleiden wir uns neu. Genug ift mir geblieben, „er etwas zu erwidern ve i ; 
weckte ihn Flametta führte ihn ſich chrittes über Stäbtch g geblieben, ſchluß ihn drängte, fie Auen 5 ae Sip n T 


ungebahnte Waldſtrecken zur Ebene hinab, wo in der Ferne um Dich meinen Freunden in Straßburg ehrenvoll zuzu⸗ l 
2 5 führen. Ich möchte Dir dienen, wie Du mir geaten baft. Tannenſtämmen verſchwunden. 


und Dein Leben ſchöner machen, als es die Wälder ver⸗ „Fiametta! rief er no =: 
Auf mögen. Dort drüben wartet Deiner vielleicht Rache und 1 den Namen At e ihn d ge: 
Schluß folat.) 
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und neue Menſchen mit neuer Freude und neuer Hoffnung ſchafft. 


Ye 


p 
er Selbſtbeſtimmung reſp. einer Aenderung der be⸗ gendes mitzuteilen: Wegen des geſteigerten Verkehrs vor und nach 


merifanifchen Kontinents — „La (23. und 26. Dez.) 589 (Oſtrowo ab 7 Uhr 50 abends, Poſen an A 


Liſſa an 7 Uhr 47. Rückzug 834 (Liffa ab 4 Uhr nadm., Roien 


3 Der Feiertage wegen werden auf der Strecke Poſen—Lemberg ; 
über Krakau die Schnellzüge 409 und 410 eingeſtellt. Der 


(Lemberg ab 3 Uhr 45 nachm., Krakau an 10 Uhr abends, ag 


Das polniſche Finanzminiſterium hat an die Finangämter 


ders verdient hier betont zu werden, in einer wie warmen und Beethoven hat einſt zur Zeit feiner tiefiten Einſamkeit, Geld im Beſchwerdeverfahren mögli i Be 
a ee gerade die geſamte ſchrweigeriſche Preſſe, und Bedrängnis das Gebet niedergeſchrieben: „O Vorfehung, lap wird 9 ee n e eee Bi; 


der wahren Freude Widerhall mir fremd!“ Jetzt, nach dem großen rechtfertigte Steuerveranlagung klagen. Kar: 


faſſende Frage ftellt, kann die Größe der Adventszeit ahnen. Advent Hergabe von Kautionen und erklärt ſich bereit, Stellungfu der 
, daß 


n exleiden. Etwa auf di iſe ĝe * 
x $ und t J bicie Taj 75 Pe 8 
kammer wenden unter Angabe der gen dam 


tarer jeben lann, als frühere Geſchlechler, weil es tiefer in die Passende Hüte für Geh- und Sport- Pelze k 


Nochmals wandte fih Sendivogius mit ei ä 3 | 
0 Mäd ee i 


auf den Arm der Deinigen 0 5 weshalb 12 
revler mich binden 


2 
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rer Zuneigung 


W Wenn die Zeit fi t. — Wenn Du ei 5 
Wenn Du Aenderung ha — Wenn die Weihe 0 ie: 


Ihre Stimme drohte zu brechen. In jäher B 7 
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Winters Anfang. 

Verzweifelt ſpät erft kündete der morgen zur Neige gehende 
Hepbſt das Nahen feines Bruders, des Winters, an, der morgen 
kalendermäßig bei uns ſeinen Einzug hält. In den letzten Tagen 
eigentlich erſt, freilich nachdem er kurz nach dem Beginn ſeiner 
Heurſchaft in den erſten Oktobertagen vereinzelte Nachtfröſte ger 
brecht hatte, erinnerte ſich ber- Herbſt ſeiner Pflicht, das Nahen 
des Winters vorzubereiten, nachdem er eigentlich die ganzen drei 
Monate hindurch ſich in der Rolle des Sommers gefallen hatte, 
ſo daß man blühende Roſen, Veilchen u. dgl. noch um die Mitte 
des erſten Wintermonats pflücken konnte. Ja, der morgen von 
uns ſcheidende Herbſt wird in der Menſchheit Erinnerung haften 
bleiben; beſonders derer, die wirtſchaftliche Not daran gehindert 
nt, ſich mit dem erforderlichen Heizmaterial gegen die winterliche 
Kälte au verſehen. Eigentlich haben wir erſt in den letzten 
22 gen Frau Holle fleißig bei der Arbeit geſehen und uns an dem 
Anblick der ſchlohweißen glitzernden Schneedecke erfreut, die für 
wenige Stunden auf Wegen und Stegen ausgebreitet lag und ſich 

n wieder in ihre wäſſerigen Atome auflöſte, woran uns Huſten 
and Schnupfen noch eine Zeitlang erinnern werden, die das nied⸗ 
Ache. ſelbſt das dichteſte Schuhwerk durchdringende Matſchwetter 

vielen zurückgelaſſen hat. Am Goldenen Sonntag noch war es 
inte reſſant, zu beobachten, wie warme und falte Luftſtrömungen 
mit einander in buntem Wechſel um die Herrſchaft rangen 2 
eine Witterung hervorbrachten, die ſich alle halbe Stunde 
1 Te - und unter Null bewegte. Hier ku 

et man neereſten und dünnen Eisſchichten au 

Ftraßenpfützen, fie liefern uns den Beweis, daß gir Serbes 

i piment zu Ende ift. Morgen hält nun auch die wohl am we⸗ 

nigſten ſbmpathiſche Jahreszeit, der Winter, ſeinen Einzug. Doch 

m jeiner Schwelle ſchon grüßt uns das ſchönſte chriſtliche Weit, 

liebe Weihnachtsfeſt, von jung und alt freudig begrüßt. Jetzt 

unt das völlige Erſtarren der Natur zum Winderſchlaf. 
Doiſchendurch aber Hingt Schellengeläut von Schlitten, 

geſchrei ſich auf Rodelbahnen vergnügenden Jugend oder 

1 ſolcher, die ſich auf der Eisbahn dem geſunden Sport des 

ittſchuhlaufens hingibt. Morgen ift, das fei noch erwähnt, der 30 

eſte Tag und die längſte Nacht: die Sonne erſcheint um 
812 Ur am Horizont und fin um 3.45 Uhr ins Meer. hb. 


Stoff für einen Film, 


großen Alten ſogar gäbe, ſo in der 
Be Infetonele BanSitennstätäte 

ug Danzig Warſchau i A na 
und in . endete. Dank der beliebten e m 
e 7, Ruin, Auto, Flucht, Verfolgung, Varisteſgenen, Bilder aus 
Warſchau, Kampf zwiſchen Banditen, Kampf zwiſchen 
Banditen und Polizei — müßte der Film Erfol erh zumal] der 
ihn noch der Nimbus der Wahrheit umſtrahlen ed 

Kt Akt: D-Zug Wagen 1. Klaſſe. i 


fibt eine hübſche Dame gegenüber, die ihn bald in 5 
Sen: a yo Ln A ihm Ae auch ihr „Rarfün 


gin, yo m € beiprengt hat — u aus jeinem * 
‚si den Gang Sining: 

Ir a: ng Da Die 
—5 Diebſtahl felt Der Direktor wird wa 
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Hau. ttet. 
Man telephoniert mit Dir u: 


Den nächſten 

g nad Danzig ten und i 
Bei fetnehmen we pe TORT P enigen | über 
-> "al. Bon ee i und Pen wers 
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Kainz bleibt ſtecken. 


Bon Alexander Matif. 


es war in Wien. Ich: 
ee 
t ubrigen 
eigentlich w werben follie Die Per . 7 1 


ppe 2 mein 3 
ins Burgtheater — als K hmen 
L. k. Hoftheater nannte man den Ser e — en“). er 
2 Kreuzer — 1,45 pro Abend (aber ich will ‚mir „Poor — ſo 
eigentlich Komparſe war ich n — nur Hilfs lomparſe. 

A ee mußte man als Komparſe ſchon aufweiſen — 
Meiſter von Palmyra“ trat maſſenhaft griechiſches Voll an 
alſo war ich ein 1 „alter Grieche“, in „Julius Cäſar“ u — 
„alter Römer“, in „Cyrano de Bergerac“ ein „Gascogner Kadett“. 


Aber im „Tartufe von Molière, da geſchah's; ich belam — 
wohl nur durch ein Verſehen — eine „Rolle“; . war war der Diener 
Ta „und dieſer Diener hat | fogar einen amen — ex heißt 


Karte de 


Wat war — Joſeph 
Ich hatte ihn häufig geſehen — aber er mich nicht. 
Von feinem Diener begleitet, tritt Tartuſe 

grund links auf. Vor dem Auftreten ſte he er 

„Guten Abend!“ — aber er ſieht mich 

finger der rechten Dand fährt er über eine Sol, 

ſich jemen ſtaubigen Finger und meint zum Inſpizienſen: Fig 

könnte ſchon im Theater für mehr Sauberkeit geſorgt werden.“ 

(Gott — er fam aus Berlin!) Der ‚Snfpigient, nervös, Jappelnd, 

ſagt: „Bitte, Herr Kainz, Auftritt“, d zu mir: „Sie auch.“ 

Raſch und ge an ver beginnt Kainz 

Diener, mein ine f 


Rolle. 
eid leg 3 *.— 1 tt a au 
rade in meine Augen — ſagt noch Be . ea a 10 He 
ibt ſtecken!! 


Ein bärtiger Mann, weit vorn im Goutfensteikn, „brüllt“ 
ihm im Flüſterton allerlei zu — ich gerate in Schweiß —, der 
Inſpizient eilt herbei als rettender Engel — und hilft endlich dem 
armen Kaing aus der Klemme. 

Dieſes Stockenbleiben hatte Folgen: nicht für 8 — aber 
für mich. Denn am nächſten Tage wurde ich in ganz Wien g 
ſucht; endlich gefunden, jagte man „ale einen nicht gerin 
Herr Direktor Hofrat Dr. Schlenther miin e 


pia freund aufforderte, ihm 
konnte ja nichts, verſprach, etwas 
mit meinen Rollenen ber Kome 


dem ich als Diener 
ainz. 


gang im Hinter 
neben Raina, ſage 
Mit dem % ge⸗ 
üftung, beſchaut 


recken ein: 


mich Ju ſprechen 11 

Ich ſtand vor Sch Henther, 
etwas borau 
iu lernen. 


preia — aber i 
vaſcher 


„Lorenz, mein 6 


# 
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Der grosse Andrang! 


Alles bewundert täglich zwischen 11—1 und 4—8 bei M. PACHULSKI’ 
Poznań, ul. 27: Grudma 1 den 


Staubsauger „PR D T Os“ 


im Betriebe 


Durch die D. L. G. 


mit dem I. Preis ausgezeichnet. 


Er hat die Welt erobert durch seine Billigkelt, Betslebssicherheit und solide 
Ausführung. 


Preis nur 3350 Zloty so au ratna 


und nicht, wie das Gerücht verbreitet ist, 350 Schweizer Franken. 


Erhältlich bei 
= 

M. Pachulski, „Wolta‘“, 

Poznań, Al. Marcinkowskiego 24. 


Poznań, ul. 27. Grudnia 1. 


x Selbſtmord Buch Erhängen verübt hat geitern e e 
im Golentſchiner Wald ein Mann, bei dem ein Zettel mit der 
Aufſchrift M. Ruciak und der Angabe, daß er den Selbſtmord 
aus Verzweiflung darüber, weil er ruiniert ſei, verübt habe. Ver⸗ 
age handelt es ſich um einen Viehhändler dieſes Namens aus 
der ul. Szamarzewskiego 13/15 (fr. Kaiſer e A 
x Groben Unfug verübt hat geſtern abend kurg . 
den he 


ischen der Lebens ⸗ 


. X Schendverſichernngsaufmertangen. l gi Tien 6 


gener e jati Belegen und on en ung getom» 


gericht 
men in bezu die bis 8 2. mber 1018 abgeſc de Vers 
ee er AS E ar ARST 
umgerechn 0 e ein zweijährige oratorium 
t, wird it Aus beginnen, ſobald die 
r 


„ Der Baumeister Günther in Noſiock | ei" unbekannter Mann, indem er in der ul. Pebobrna 


xX sagaer ee 
der Rn 3 angenen Woche ffir die Altershilfe 20 Mark über E > Eat et n 8 ubane 
ſandte, heißt mit Vornamen nicht, wie in der Sonnabendausgabe idien r im Hindurchfahren der Straßenbahn zwar 
mitgeteilt wurde, Karl. ſondern Konſtantin. 3 Knall explodierten, ſonſt aber keinen Schaden vere 

Kino Apollo, Der neue Film im Kino Apollo trägt den X ein Zuſammen ſtoß erſtraße 
ziel” e anina, re Sin Sir goien ber a7 3 inie = 2 Mind einen ee 
Rechtsanwalt Leon Ba Ranges, Schaden 

nden X Wem rt das Die * ana: dem Wochenmarkt in 

un kempen lie ge unbelannte 8 folgende Sachen zurück, die 

wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren: 6 Stück Tuch zu je 

a Meter, niedrige Schuhe, Oberhemden. Bettlaken, unterhoſen, Hand- 

tücher, 14 Herren lragen, dp: Raſiergarnitur und einen . 
Berfonen, die Auskunft über die Herkunft der Gegenſtände geben 

konnen, werden gebeten, ſich bei der Kreis kommandantur der Staats 

polizei in Kempen zu melden. 

x Diebftähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung in der 
3 21 ein dunkelblaues Koſtüm und ein dunkler Damen⸗ 
.. he Geſamtwert von 250 al; aus einem Keller Be Fa 

wei Zentner Aepfel im Werte von 120 zi; aus 

italstiſchen 8 St. Martinſixa 38 zehn Flaſchen Kognat 
5 Sale 2 ern durch den Einbruch in Be 8 


porajana IE e 220 si bares 
ine l Geſamtwer Aa a. 
en betrug heut, Dient- 


Ta ber Warthe S Beien 
— 5 r, gegen + 2 1 1 geitern früh. 
e . Heute, Dienstag, tray waren bel bewblhem 
Dimai 3 Grad Wärme. 


— 
Aus der Woeiewodſchaft Poſen. 

* Dirnbaum, 20. ember, Am Sonnabend, 11. d. MIS., fand 
auf den Ländereien in 1 2 de eine Jagd ſtatt, an der fich 
14 beteiligten. Es wurden a i en er Tas 3 
wurde der Reſtaurateur Br. ö mit 18 

© Bromberg, 19, Dezember. Daß die Du mme nicht 
alle werben, beweijt folgender Fall: re da zu einer hie⸗ 
figen Frau zwei Zigeunerinnen, die fie einen Blick in die Zukunft 

9 laſſen. 1 erklären der Frau, ihre Tochter krank jet, 
nd daß ihr grobes 9 bevorſt Aber es lönne ihr 
pe are ae werben, 


— — — ind die ute, um ihre 

Tochter Beid zate Pe 197 2 5 was die Zigeünexinnen berlan- 
denn wenn beide 
den, benr = Frau. 


dasſelbe n, müßte was dahinter⸗ 
Dei 5 185 braunen aße. 
u man 
Loft antreffen. 


jetzt * im Auslande, ſondern 
in in iega fe peah TiTi 


Haus regeln weit liberaler als die 
ad — 1 ber 3 eine ernſtere und ailgen Sehen, Die 
mam we, eh » 8 r 


5 n N = 
N ſen 1＋ * — ty: Bar 


ſti 
dann 
Be. 44, wd e cher eines gi oben "Patien 
und — A e , Pelt i s folder eine R 
Be re ee del i an 1 gud fein Birne, | 


ben magnar es su well anif Auft 
Zeuge ac en wird. 


ine 


che Grenze 
en ë einen unge 
e m mit ſeinen unge⸗ 
findet bei uſchauern 
. 

X u Nr ingenbliche Einbrecherbande bingfeſt gemacht. 
Die . hat als Urheber dahlreicher Einbruchsdieb⸗ 
ſtähle auf den Speichern der Umladeſtelle am Gerberdamm ſechs 
jugendliche Bengel im Alter von 16-20 Jahren ermittelt 
men, die ſich wieder vier Schulijungen im 

n gehn Jahren zur Ausübung der Diebſtähle in 
dieſe durch Fenster nfm, hindurchkriechen, 


nd der ei 
fremd t eine 
ilie Are i! 


den Si pin Die ® 
(daft fee ala it 
den Ann, 


Frau 
arte der 


$ t 
web ebe: 15 55 Ba 


Höflichkeit. 

As der Herzog don Ormont feine Günſtlingsrolle bei der 
Königin Anna A Aalen hatte, zog er fih nach Avignon zurüd, 
wo er einen Ss 10 trieb, und der Chevalier d'Firague 
war ſein liebe Kögenihe u und intimer Freund geworden. Trog- 
em 0 ie nd 8 u dem eie ante Fuß „ 
töni n es und Ü teten egenjeitig mit Artig⸗ 

288 ls Als nun der Chewa hörte, daß fe . S n im Sterben 

ieg ii herbei, und der r bei feinem Uns 
im Er mit verbindlichem 

ra en Freund, ich bitte um Verzeihung, daß ich gezwun⸗ 

nen zu ſterben!“ Und der andere, beſtürzt und be⸗ 

fir g A maa A ob folder 55 ee antwortete: 


ſec Aha regen Mylord, genieren Sie 
ni 


Der Lahde de St. Pierre, einer der pro 
unter den Literaten ſeiner Zeit, ſo ergani 
ng mit zunehmendem Alter, daß er 


ing — yon 
er es vor, ſich in Stillſchweigen zu hüllen, liebte 


Som 
. em sen 
Si ie D 


E 
der Mon, ſich von 


bieters: Ferse ee leg Yorn 
langen de 


des, nur mit hohen Achſelſtücken, und 
dere Der 
Are beiden en Celen mu uns 


ber Zeile m 

hauptſächlichſte idee Met 
Ie = 2 pira 

chmück u Fe en Da alien us Glanz 

1 il. it der ur ue und zu ber» 
Uher, werden die Haare mit einer ee Salbe 15 efettet. 
Vornehme Mongolendamen jchmüden ihre er. mit 2 — 

ebenſo 


ketten. Die Mongolinnen lieben Chi 
weiße und rote Schminſe und ee ig dan ihr 


u W ee 
Frauenkleidung ift ee Leut 
„ Kokoſchnik“ 1 der $ Zi 5 
niit 


ollſten Menſchen 
won v. Gleichen, 
bei der Unterhaltung an⸗ 


en 


pr Fir : 
N & $ — g 
8 F g 
Th en 
H 
27 25 


Hinſichtlich der Mode ſpielte in den Augen der Mongolen Peking es Sa in n Osiega uguhöten. Eines Tages war er als letter 
et ae ae en en | Sean m dan Baal. E di ac 
der Mongolei vorteilhaften Abſatz. In den letzten ren begin⸗ fühl 
e Madame, Er 10 Sie lan eile, aber,” fügte 
1 Ben Mon 8 und Se E die Ee tawen Infolge DIE 25 ee 1 In in ben Hagen And nut f 8 fü a 
vaiſch . 
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Handelsnachrichten. 


Eine Erschwerung des polnischen Eisenexports nach Rumänien 


ist von der am 15. Dezember in Kraft getretenen Abänderung 
det polnisch-rumänischen Gütertarifs zu erwarten, dessen rumä- 


f; nische Sätze um 100 Prozent erhöht worden sind. Von amtlicher 
* Sete (Verkehrsministerium) hat man zwar versichert, daß die 
j Transportkosten für Eisen nach Rumänien sich nur unbedeutend 
erköhen würden, und daß die Steigerung der Tarifsätze sich 
zwischen 30 und 112 Prozent bewege. In Wirklichkeit aber 
wurden, wie die „Gazeta Handlowa“ bemerkt, die Sätze für 
Hittenerzeugnisse um 40—217 Prozent je nach Art der Erzeugnisse 
und Entfernung von der polnischen Grenze bis zur rumänischen 
Empfangsstation erhöht. So stiegen die Transportkosten für 1 t 
Hendelseisen und Draht ab polnische Grenze bis Bukarest (573 km) 
von 45.06 auf 96.10 zt oder um 113.2 Prozent. Die Transportkosten 
nah dem neuen Tarif je Tonne Gußeisen, Röhren u. dergl. von 
dee polnischen Grenze bis Campia Turzia (732 km) betragen gegen- 
wärtig 263.40 gegen 82.97 zł vor der Erhöhung, was eine Erhöhung 
um 217.5 Prozent ausmacht. Die Transportkosten für Eisen- und 
$ithiblech haben eine Verteuerung um 107 Prozent erfahren. 
Im allgemeinen sind somit die Transportsätze für den rumänischen 
nen auf das fünffache der Are Sätze erhöht worden, 
sogar zur Ausschaltung din bsatzes polnischer Erzeugnisse 
uu dem rumänischen Markte führen kann. 
Der Breslauer Flachsmarkt hatte auch am zweiten Tage 
4. d. Mts.) guten Besuch aufzuweisen. Westliche und östliche 
zächse waren reichlich angeboten. Während die Westflächse 
kr ihrer Qualität bis auf die Farben der Tauröste recht befriedigend 
waren, fielen die Ostflächse, die besonders in den niedrigen Marken 
2phlreich vorhanden waren, gegen das Vorjahr erheblich ab. Die 
scharfe Konkurrenz der Baumwolle u. a. Textilfasern, welche die 
Mode begünstigt, sowie insbesondere die diesjährige sehr große 
Baumwollernte haben das Preisverhältnis noch weiter zu Un- 
gunsten des Flachses verschoben. Es ist daher natürlich, daß 
unter diesen Umständen das Geschäft bei der durch die Situation 
Be Zurückhaltung der Spinner gering war. Es bleibt zu 
ffen, daß die Flachspreise sich allmählich den veränderten Ver- 
hältnissen anpassen und dadurch der Leinenindustrie eine neue 
| %elebung zuteil wird. 
| Die Holzindustrie der gesamten Sowjetunion sieht in ihrem 
4 Produktionsprogramm für das Wirtschaftsjahr 1926/27 einen Pro- 
| duktionswert in Höhe von 235 400 000 Vorkriegsrubeln vor. Da- 
mit wird das Programm des vorigen Jahres um 27.5 Prozent er- 
ge wollen von den bestehenden 51 Holzorgani- 
sationen der Union 827 000 Kubiksaschen Holzmaterial (13 Pro- 
ferner 1.2 Millionen Kubiksaschen 
Brennholz (5 2.4 Millionen Kubiksaschen Holz 
für die Sägewerke (9 Prozent mehr) u. a. aufgekauft worden. Die 
Produktion von Schnittmaterial soll 263.7 Millionen. Kubikfuß, 
. die von Fournieren Zur Durch- 
führung des Programms 
werden darunter 339 S 
90 Prozent der Kapazität betragen ge 
jahre, Die Selbstkosten der Holzindus 
eine Erhöhung um 
ist die Industrie vorläufig nu á 
aber, wie die „Ekon, Shisn“ schreibt, daß der Bedarf noch voll- 
ständig wird gedeckt werden können. 


tionen, die wi 
Versorgung der russischen Holz 


tich ungünsti 


. ˙ im A NA ATE TS O EE . I E E EEEN r. e 


olztioßkampa 


23.5 Mill. Rube b e ! 
und die dazu gehörige technische Einrichtung 10.3 Mill. Rubel 
“bestimmt sind. — Die Einnahmen 
ten sind von der staatlichen Plankommission der Russischen 
publik für das laufende Wirtschafts jahr in einer Höhe von 


24416000 Rubel vorgesehen, bei Ausgaben für 
in Höhe von 25 754.000 | "Der 


bühren sind durch Beschluß des 
Ministerka Für einen Aus- 


Foa 
Gebühr in 
zu 7 Tagen 15 Lit, bis ; 
für die Visa entsprechen denjenigen, die, bei den litauischen Kon- 
sulaten in Deutschland von Reichsdeutschen, die nach Litauen 
teisen, bisher erhoben werden. (10 Lit = 1 Dollar.) 
—— 


Märkte. 

Getreide. Warschau, 20. Dezember, Notierungen der 
Getreidebörse für 100 kg franco Verladestation, in Klammern 
fran ko Warschau: Posener Weizen 747 gl (127) 52.50, pommerscher 
Hafer 681 gi (116) 40.50 — 40.60, Roggen kleie (27.25). Die Tendenz 
ist bei geringer Umsätzen schwankend. 
mber. Notierungen für 100 kg loco 


Verladestation: 35—37, Weizen 47—49, einfache Gerste 
e Hafer 30—32, Felderbsen 50—55; 


er; Wicke 36—38, Kaisermehl 
92, Weizenmehl „0000“, 72, 60% enmehl 56, Feat un 44, 
gemischter Schrot 40, Grützgerste Die Tendenz ist ruhig. 
Lemberg, 20. Dezember, 


für sofort lieterbares Brotgetreide von seiten der 
Preise etwas an. jedoch offeriert das Ausland, besonders Ru- 


nn Ran ine ehe ra E E O7 


Syn 


= 
8 
x 
8 


Mühlen zogen die 


manjen und Ungarn, erstklassiges Getreide, Lieferzeit Januar 
10927, zu folgenden Preisen: Weizen: Dollar 5.80, Roggen 420 
` 1$ 


boco Grenzstation. Lemberg notierte: Domänenweizen 
52.25, Sammelweizen 48.75 — 49.75, Roggen (679 g) 36.75 —37.75, 
Roggen (690 g) 38.50. Der Rest ist unverändert. j 
Lodz, 20. Dezember. Auf dem Lodzer Getreidemarkt ist 
die Tendenz anhaltend. Es wurde notiert für 100 kg loco . 
Lodz: Roggen 43, Weizen 54, einfache Gerste 38, Braugers 40, 
Hafer 37, Roggenkleie 29, Weizenkleie 29. 

= «Danzigp20. Dezember. Weizen 127 f 14.25, 124 f 13.75, 
1220 f 12.75, Ro gen ohne Umsatz 11.35, Futtergerste 10— 10.75 
Braugerste 10.75-11.50, Hafer ohne Umsatz, kleine Erbsen 12 
bis 15, Viktoria 20—25, grüne 18—21, Peluschken 10—11, Wicke 
10.50 11.75, 60% Ropgenmehl 34.25, Weizenmehl „000° ohne 
ru „ mit 25% Beimischung von Ausları 


Ham bur ar Dezember. Notierun 
297 75 Ham g in holl. Gulden für 100 kg: Weizen: Mani- 
foba I Dez. 15.90, I Dez. 15.55, III Dez. 15.10, Rosafe 79 kg Jan. 
13.358, Febr. 13,95, Barusso 79 kg Jan. 14.30, Febr. 13.95, Hard- 
winter II Dez. 15.80, Amber Durum Dez. 15.95, Mixed Durum 
15.45, Gerste: Dunajrussische Dez. 10.50, Ro n: Western Rye II 
Dez. 11.75, südrussischer 72 kg Dez. 11.75, 71 kg Dez. 11.65, 
Mais: La Plata loco 8.65, Dez. 8.38, Jan.-Febr. 8.15, Mai-Juni 

825, Hafer: Unclipped sed Plata Jan.- Febr. (46—47) 8.20, Clipped 


Plata (51—52 kg) Sig 
Berlin, 21. Dezbr. (R. Getreide- und Ölsaaten für ee 
märk. 264.00—267, 


sonst für 100 ke in Goldmark. Weizen: 
Dezember 287—286.5, März 284.5—234 Mai 282.5. Roggen: 
mark. 232-237, Dezember 252—254, März 246.00, Mai 
240.5 462.75. Gerste: Sommerg. 217—245, Futter- u. Wintergerste 
102.205, Hafer: märk. 175—185, Dez. —, März —, Mai —. 
Mais: loco Berlin: 194—197 Weizenmehl: tr. Berlin : 34.50 — 37.75. 

Bei 10 tranko Berlin: 32.50 34.25, Weizenklele: franko 
5 Berlin: 13.00. Roggenklele: fr. Berlin: 11.80—12.00. Raps: —. 


n für Auslands- 


Handelszeitung des 


die Forst. 
p 


Wegen verstärkten Interesses 


Posener 5 Tageblatts. Mittwoch, 22. Dezember 1926. 


Posener Börse. 
5 21.12, 20. 12. 
3% und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr. 60,00 — 
8 dol. listy Pos. Ziem. 


Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 51—61 kleine Speiseerbsen 
28 Futtererbsen 21 — 24, ?eluscaken 2022.00. Ae nden 
21.00 22.00, icken 22—24, Lupinen bl. 13.5 14.5 Lupinen gelb 
14.50 — 15.00. seradell» neue 2123.5, Rapskuchen 16.40 — 16.50, 
Leinkuchen 20.80 — 21.20, Trockenschnitzei 9.69.8. Soyaschrot 
19.3 19.9. Kar tofteitloeken 25.80 27.00. — Tendenz: für Weizen 


21. 12. 20. 12. 
Dr. R. May 1000 Mk.) 41.50 41.50 
Papiernia Bydgoszcz 

(1000 Ms.) 


—— — e — 


t e 2 2 2 
e ruhig, Hater stetig, Mais stetig. Kredyt. . ... 6.85 5.85 | Płótno (1000 Mk.). — 0.10 
Produkt 3 cht. Berlin, 21. Dezember. (R.) Am 0% ji i p — 765,801 Pozn. Sp. Drzewna 
prod enmar t errscht nur schwache Geschäftstätigkeit. Zi sty zboä. Pozn. (1000 Mx sses.. — 0.50 

BR ist vom Inlande weiter nur in geringen Qualitäten an- -= o emstwa 16.70 — [nja (12 zt). . . 6.00 5.9 
geboten, die hier nur sehr schwer Unterkommen finden können Be Po2. Konwers... — 0.50 Be; 
Die überseeischen Offerten zeigen geringfügige Veränderungen, k. Zw. Sp. Zarobk. Wista, Bydgoszcz TE 
die argentinischen Ablader sind teilweise eher etwas entgegen- einen Mk.) * — 550 o 450 — 
3 Das Preisniveau für effektive Ware ist unverändert, 85 ona (1000 Mk.). — 1.20 Wytworn. Chemiczna i 
ut stellten sich die Lieferpreise im Zusammenhang mit 888 (50 Et.) ... 14.00 14. Oc (1000 Mk.) 0.690 ͤ — 

er schwachen Eröffnung der Liveroooler Märkte niedriger. es (10 zł)... _— 13.00 Fabr. Wyr. Ceram. A 

Roggen ist, wie in der ganzen letzten Zeit, in Waggonware wenig j ` Hartwig (50 zł.) 23.50 — | Krotosz. -Przysieka 

offeriert. Jetzt macht sich aber auch bereits ein gewisser |; 24.0) — | (1000Mk... 2 = 250 

Mangel in Kahnware geltend. Da zu Andienungszwecken rege re = 1212090 — fed. Browary Grodz ; 
* Ä — (1000 Mk.) . 7 ks 0.85 


Nachfrage herrscht, machte sich ein Anziehen der Preise sowohl für 
effektive als auch für Dezemberlieferungeu geltend, und die Preise 
zogen um etwa 2 Mark an. Die Frühjaurssichten waren um 
50 Pf. fester. Das Roggenmehlgeschäft zeigt durchaus keine 
Belebung. Weizenmehl ist unverändert offeriert und geschäfts- 


Her ont ` Dan eh. 
us Anlaß der Weihnachtsteie i 8 
24.— 26. d. Mts. einschl. le 0 bleibe die “Bors vom 


Warschauer Börse. 


los. Gerste und Hafer finden in guten Qualitäten weiterhin i 
an . und geringere Sorten stärker e M 330.30 350.85 >aris 21. 12.120. 12 
agt snd. sorlie 2 .. 80 360.851 E AA 36.50 36.225 
Rauhfutternotierungen. Berlin, 21. Dezember. (R. London WAR 30 PRA gae „„ 26.72 
Roggenstroh (gepreßt) 1.10-1.50, Haferstroh (draht- | Neuyork >] 001 3001 Z men. 14.424 127.39 
gepreßt) 0.95-1.25, Gerstenstroh 0.05 —1.25, Weizen-| * ráka 3 2 rich. .1174.425]| 174.40 
Stroh (drahtgepreßti i—1.35, Roggenlang s troh 1.7 Obis 1 London ener À ! 
2.05, Roggen- nud We izenstroh mit Bind-faden gepreßt endenz: nicht einheitlich. Paris und Schweiz fest. 
120—1.50, Häcksol 2.10—2.35, Heu in landesüblicher Art] Effekten: 21. 12.20 12 
2.80—3 10, Heu gutes 2.75 — 3.35, Thymotheohou 3.75 bis 8% > i a ee 
4.25, Klechou 3.60—1.10. 3% b. Konwers. 6.25 96.75 | Ostrowite . — 
P bleibt die Börse für jeglichen Verkehr | 59, 47.15 47.30 Nene) «Cukru ... . 2.85 2.95 
k, * 2 b .. —U—— — 21 50 
Chikago, 18. Dezember, Schlußbörse in Cents für 1 bush. 32% f. i 8 20 g . OLI 0.11 
Terminpreise: Weizen: Dez. 139, Mai 139.75, Juli 132.75, Mais: 10° Pon EA 85 Nod 5200 | yoka . 3,00 
Dez. 7% Mai 81.25 et pS , Mais „ Kolej. S. I. 93.00 92.75{ Drzewo .. „ 
78 25, Juli 83.75, Hafer: Dez. 4675, Mai 50%, | Bank Polski (0.Kup., 81.75. 31.00 | W. T. K e 
Juli 49, Roggen: Dez. 9076, Mai 977, Juli 96.25. Preise loco:| Bank Dysk. 10.20 — . Naft Wel „.. 67.50 67.50 
Gelber Mais Nr. 11 77 er N 5i T wei £ e ra EL Naila 
Eh Maleing 60 % weißer Nr. II 75.50, Hafer weiß Nr. II 62, B. Hand.. W.... .. 3.1) 3.10 Pol. Przem Natt. 0.20 0.20 
a 75. Bank an je © > MER ne rate SR 
Metalle. Warschau, 20, Dezember. Das Handelshaus | Bank MER Kr Sate 2.20 220 
A. Gepner, Grzybowska 25, gibt folge ientierungsprei nt gel = 
für Metallkalbwaren für 1 ke 7 ker Ne r Bank Przem. Polski — — Fftzner 13.00 
albwaren für I kg in zł an: Kupferblech-Grundpreis | B u i * 
4.50, Kupferdraht 5.00, Messingbiech- Grundpreis 3.70, TER: FA Polski BK Hal. Porn. 1 Moden ana rer 0 ap U 
draht 4.20. Die Syndikatspreise für Eisen bleiben un verändert Bank Przem "Lwow — 0.11 No l . . 3.70 3,80 
und betragen franko Hütte pro Tonne: Handelseisen 325 zł, heiß] Bank Powsz. Kred a e — “e. 93.00 95.00 
gewalztes Bandeisen 390, Walzdraht 375, Blech dickes 400, dünnes | Bank Tow. Spótdz, 3 29 90.00 ren Ba se 
485, Czestochauer Rohgußhütte Nr. 0 200 zł, Nr. 1190, Nr. II 185 Bank Wile ki s OWIECkies sse 04 — 8.00 
ud 75 20 Ă I ee 2 e 0.25. 0.24 
Berlin, 20. Dezember. Amtliche Notierungen in Rmk. für Bank Z. red. 1.50 2 Ron „ ie 
1 kg: Elekfrolytkupfer sofortige Lieferung eit Hamburg, Bremen | Bk. Zjed. 2 Polsk, . — _ 1.50 Nadz . 0 ATE 
oder Rotterdam (für 100 kg) 13014, Orig.-Hüttenrohzink 0.66 bis | Bank Zw. Sp. Kar. — 5.50 Unia 110." ig 
0.66%, Zink in Remeltedplatten 0.60-0.61, Orig.-Hüttenaluminmi-| Bank Zw. Ziemian —  — 10 
um 98—99% 2.10, Reinnickel 98—99% 3.40 —3.50, An ti Egle? j 0 — 
R 2 b imon | #8 — 22 = — Vulkan o 
Regulus 1.15— 1.20, Silber 0,900 in Barren 1314—7414 Rınk.|Cerata. — — Uieienie s 3 
für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.81 —2.82, Platin im fr. Verkehr Sole Potas .. 5.5 — bono Ai A 
13—15% Rmk. für 1 Gramm. Grodzisk .... Rh a De erahnen SE 
Baumwolle. Bremen, 20. Dezember. Amtl. Notierungen] Kilewski ... 0.18 Zawiercie .. 12.80 13 
in Cents. lit T Ib. Amarik. Baumwolle Jos 13.60, Dez. 1848 bis Sun 49 | 2yrardew 2 10.50 10.00 
13.27, Jan. 13.20 — 13.15. Spies I 83.00 | Barowski. 5, 4.148 4.4 
Vieh und Fleisch. Posen, 21. Dezember. Amtl. Markt- Stem. . . „ — 22 abikowscy ERTL. 0.1 5 
bericht. Elektr. w Dabr... — 42.00 Syndykat . . 2 1.50 8 
Auftrieb: 391 Rinder 1018 Schweine, 402 Kälber, 314 Schafe, Bel rg ge — = | Tkanina ee 
zusammen 2125 Stück Tiere. 3 81 Tow. Elektr.. 9.08 — Haberbusz ee — 68.00 
; „Man zählte für 109 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco . 2.01 2.06 Spirytu ss — 1.60 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): \ Brown Boveri .... — 1.40] Pol. Lloyd zero =  — 
Rinder: Ochsen: volitleischige, ausgemästete Ochsen von — Swiatlo es, . m guga eee e 0 
höchste Schlachtwert, alcht ugespahnt 164 vollflelschig, Br 1 8SSW9 — — IMajews e d 
ausgemästet e Ochsen von 4—7 Jahren 140—144 junge, tleischige, | EL EA g 0.32 — MIRÓW.: sense a RE 
i ) ausgemästeteund å ältero ausgemästete 124—130, mässig aue kia „„ 1:10 — Mtynotwornia ar eh, 
2 5 755 junge, gut genährte ältere 103. — Bullen: voli a IT DE 0.33 3.80 Lombard. 3.00 — 
higo, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 138—140, seen 023 — ' Pustelnik . . — 
vollfleischige jüngere 124—126; mäßig genährte jüngere und gu! Ten denz: im allgemeinen anhaltend a 
genährte ältere 106—110. — Färsen und Kühe: volifleischige, £ 
ausgawachsene Färsen von höchstem Schlachtgew. —, vollflelsch., p Danziger Börse. : 

1 8 N Kühe von höchstem Schlachtgewieht bis 7 Jahre evisen:| 21. 12. 20. 12. 21. 2. 12. 
. ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe | pond a Geld Geld } Briet | Geld | Bric! 
=, Be a Kr e ar ina Färsen 100—100; Kondon [24.075 / 24.975] Boriin .. [122.307]122.703122,417] 122 743 
> ärsen 75—85, se ii À w ＋ ars 57. y 
Jungvieh {Vielfraße) 90—96. t , e Noten: e e 57.00. 1: B71 

beste, gemästete Kälber 166, mittelmässig ge- | London 


gan [9227] 3 ] 5708 5722 15743 Er 
Berliner Börse. ; be 


mästete Kälber und Säuger bester Sorte 150—152, weniger ge- | Neuyork 


mästete Kälber und gute Säuger 136—140, minderw. Säuger 1 
Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthamme! 140. e 


Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, „| Devisen (Geldk.) 21. 12. 2 j 
124—128. mäßig genährte Hammel j d Schafe 110—114. Schafe | London... e 20.349 22201 —. — nr 141. 1212032: 
Weideschafe: Mastlänmer —.—, minderwertige Lämmer Neuyork k. 4.1955 4.196 | Oslo Ən . 4111.78 111.84 
und Schafe —.—. . Rio de Janeiro ..| 0.495 0.496 Parts 532 105.47“ 1 72 
Schweine: vollileischige von 120 pis 150 Kilogramm Amsterdam . . 167.79 167.84 Prag — «% 16,98 16.84 
Lebendgewicht 228230, vollfieisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- Brüssel (100 Belga] 88.35 58.57 Schweiz. a. 12.4230 12,422 
gewicht 220—224, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend. Danzig. . . . 81.45 81.50 ] Bulgarien can... 81.12 81.12 
gewicht 210-214, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. | Helsingfors......110.555 | 10:56 A ln e 9230] 3095 
bendgewicht 196—200, Sauen und späte Kastrate 180—210. Italien . . . .. . . . 19.00] 18.87 | Budapest. 112.09 112.08 
Marktverlauf: belebt. r Jugoslawien. . J 7.397 | 7.40 | Wien 95 5.872 
Graudenz, 20. Dezember. Fleischpreise für 100 kg: (Aniangskurse), — » 159.28 59.24 
Bund To NER A | eee. 
220, II. 200, III. 180, Schafe I. 100, 11. 80, III. 60, Kälber |5% Deutsche Anl, 1.742510. 
1, 120. Die Tendenz ist ruhig. Fleischpreise für 1 kg: se Allg. Dsch.Bisenb.]| 96% 3575 1 c Erg ; 
1. 2.10, II. 1.50, III. 1.40, Schweinefleisch I. 2.80, il. 2.60, III.] Elektr Hochbahn] = | — J Rieder RS 
2,40, Hammelfleisch J. 2.10, II. 1.60, III. 1.40, Kalbfleisch I.] Hapegg - - e Tr 
22.10, II. 1.80, III 1.20. Die Tendenz ist ruhig, Nordd. Lloyd . „| 163 |-1667% Beramann 
Krakau, 20. Dezember. Für 1 kg Lebendgewicht: Bullen | Berl: Handelsges. 2287“ 297 e Schäeken : 
1.05 1.50, Rinder 0.93 — 1.50, Kühe 0.80 —1.37, Färsen 1—1.46, Comm. u. Privatb.| — 214 Siem 0 ER 
Kälber 1.022, Schweine 2.052,55, totes Gewicht 2.60—3.25. Darmst. u.Nat.Bk. | 264% 283% Linke Hoffmann 
Myslowitz, 20. Dezember. Der Auftrieb von 13. bis 17. Disoh. „Bir. « -i -11187 21 185%, Adler Werks. 
betrug: Kühe 1111, Färsen 123, Bullen 128, Rinder 33, Kälber 82 Dise. Com... .| 175% 174 Daimler RIR 
Schweine 2051, insgesamt 3528 Tiere, Für 1 kg Lebendgewicht Dresdener Bank . | 171:4] 169 |Gebr. Körting 
wurde gezahlt: Rinder I. 1.20—1.40, II. 1—1.20, III. 0.80 — 1.00 Reichsbank 162 162 ¼½ | Motoren Du 5 
Schweine L 2.70 —3.05, II. 2.35 —2.70, 111. 2.00 —2.35 Kälber | Gelsenkirchener . | 174, | 173% OrensteinæRoppe 
1.20 — 1.60 ’ Harp. Bgb. . 190%] 191%, ÍD oppel 
. e EA 1810| Das 
5 À SA 
-~ Börsen, Hohenlohe... | 25%] 24.4] Motallbank - . 
Devisenparitäten am 21. Dezember. Kiöckner-Werke ` | 151 120% | Deutsche Wolle 
Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.02, Danzig 9.08, Laurahütte. . .| 76%| 76 |Schles Textil 6 
Reichsmark: Warschau 214.69, Berlin 214.82, Obsehl, Eisenb, . | 12214] 119 ( Feldmünle Pap. 
Danz. Gulden: Warschau 175.13, Danzig 175.28, hönix . . . . 120% 129%, | Ostwerko . .. 
Goldzloty: 1.7366 zł. Rombacher . . . | — | Conti Kautschuk 
Ostdevisen. Berlin, 21. Dez. 2% nachm. (R) Aus- B eT . . 131% 132 [Sarotti 
zahlung Warschau 4643-4667, Große Polen 46.36 —46.84 Dynamit Node Fr wj 124%, f Schulth. Pt. 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 214.27 —215.38. de Too 54 | 155% | Deutsch. Erdöl 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 21. Dazbr. vorm. 11 Uhı 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zl. 1 engl. Pfund 43.64 zł, 
100 schweizer Franken 173.53 zł, 100 franz. Franken 36.90 zi 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berliin 


vormittags 11 Uhr. (K.) Die Börse eröffnete” ende 


ruhigem Verkehr in fester Stimmung. Nur Bande . 
r 


eee a e e vorwiegend weiter etwas gebessert. Schubert 
e 28 wee g be , dee n 1 m 
50, 00, ares 00, Tschernowitz g e Börse 
Silvester Sonnabendverkehr v eschlossen. Am 
on 11 bis 1 Uhr. 


21.75, Neuyork 11.75, Prag 372—378, in Noten 78.35-79.35, 
Mailand 248. 5 A : REN) 


Für alle Börsen- und Marktberic 
Schriftleitung keine en ah R die 


Lon der penh panung der polnischen 
Staaiswälller. 


Für das Wirtschaftsjahr 1926/27 sind die Holzschläge in den 
polnischen Staatsforsten auf rund 8.3 Millionen Kubikmeter fest- 
gesetzt worden, wovon auf Nutzholz rund 4.6 Millionen Kubik- 
meter entfallen sollen. Auf die einzelnen Forstdirektionen ver- 
teilen sich diese Mengen folgendermaßen : 

Porstdir, insgesamt davon Nutzh, Forstdir, insges. dav, Nutzholz 


incbm incbm incbm in cbm 
Warschau „ 649200 395 700 Bialowies . 1 272 035 558 000 
Radom... . 810 000 462 000 Wilno ....» 871500 408 000 
Siedice . . . 1 262800 70000 Posen .....250000 130 000 


Lemberg .. 1273496 904000 Bromberg . 310213 196 000 
Plock .... 1 182 400 635000 Thorn .... 429824 254 900 


Die Gesamteinnahmen aus diesen Holzschlägen sind mit 
88.456 040 zt angesetzt. Nach dem Voranschlag für das neue 
Etats jahr 1927 sollen die Überschüsse aus der Bewirtschaftung 
der Staatsforsten 43 010 000 21 gegenüber 38 Millionen zł im 
kuufenden Etats jahr und 36 Millionen im Jahre 1925 betragen. 
Der offizielle Kommentar zu diesem Teil des Haushalts voran- 
schlages he bt her vor, daß mit einem so viel günstigeren Resultat 
gerechnet werden könne, obwohl an Ausgaben für Aufforstungen, 

älderschutz und Meliorationen 7 897 000 zł g: h. 1.5 Millionen 
mehr als für 1926) ausgenutzt wurden, well die staatliche Forst- 
wirtschaft gewisse Fortschritte (z, B. Ersparnisse auf dem Gebiet 
iter reinen Verwaltungskosten) gemacht habe und auch die Kon- 
ſunktur im Holzhandel besser geworden sei. Wir haben aber 
dehon bei früherer Gelegenheit darauf hingewiesen; daß die höheren 
ilotyzahlen bei dem Vergleich der letzten Etatsjahre durchaus 
rein Beweis für eine Besserung der staatlichen Forstwirtschaft 
sind, weil der Zloty ja inzwischen ganz bedeutend an Wert einge- 
düßt hat. So sind auch die für 1927 eingesetzten 43 Millionen in 
Wirklichkeit (d. h. auf Goldzioty oder ausländische Valuta um- 
8 bedeutend weniger als die 36 Millionen aus dem Jahre 
925, wo die polnische Valuta in der ersten Hälfte des Jahres noch 
vollwertig und in der zweiten Hälfte jedenfalls wesentlich höher 
war als heute, Aus diesem Grunde muß man auch aus dem Er- 
gubnis der staatlichen Forstwirtschaft für die ersten 11 Monäte 
des laufenden Jahres, das mit 51.5 Millionen Zloty angegeben 
wird, während nur 38 Millionen Złoty präliminiert waren, die 
Schlußfolgerung ziehen, daß die Bewirtschaftung der polnischen 
Staatsforsten tatsächlich keine Fortschritte gemacht hat, sondern 
vielleicht eher einen, wenn auch nicht sehr beträchtlichen, Rück- 
schritt. Dabei muß man aber bedenken, daß die Waldwirtschaft 
in Polen und speziell die staatliche, ohnehin sehr wenig auf der 


russischen Holzgeschäft tätig gewesenen polnischen Großhändler 


— Voſener Tageblakt. >— 


Höhe ist und angesichts des großen Holzreichtums des Landes 
recht unrentabel arbeitet. Aber nicht nur da, wo der Staat selber 
die Bewirtschaftung in die Hand genommen, sondern die Aus- 
beutung an Konzessionsgesellschaften vergeben hat, wie z. B. in 
den nordöstlichen Urwaldgebieten, hat er bisher keine glückliche 
Hand bewiesen. Dies zeigt am schlagendsten das Beispiel der 
Bialowiezer Waldkonzession, über die wir schon so häufig berichtet 
haben. Die zahlreichen Differenzen mit der englischen Pachtgesell- 
schaft. die bekanntlich schon zu einer monatelangen Unterbrechung 
der Waldarbeiten geführt haben, konnten erst kürzlich durch einen 
für den polnischen Staat keineswegs vorteilhaften Vergleich bei- 
gelegt werden. Die neuen Vertragsbedingungen, deren wesent- 
lichen Inhalt, wir bereits gemeldet haben, werden nunmehr auch 
in der offiziösen Wochenschrift „Przemysł i Hande!“ ausführlich 
veröffentlicht. Danach werden die Preise für das im Wirtschafts- 
jahr 1925/26 gefällte Holz um 10 Prozent und für das aus 1926/27 
um 15 Prozent ermäßigt. Statt wie bisher alle drei Jahre sollen 
vom Beginn des Wirtschaftsjahres 1927/28 die Preise jährlich 
geprüf. und neu festgesetzt werden. Die Zahlungen der Gesell- 
schaft dürfen in Raten geleistet werden, jedoch müssen über die 
schwebende Schuld Wechsel, die vom Finanzminister als aus- 
reichend angesehen werden, ausgestellt werden. Auch die Höhe 
des Zinssatzes unterliegt der Genehmigung des Finanzministeriums. 
Ferner wurden neue Bestimmungen über die Zuweisung von Holz- 
schlägen, die Art der Qualifizierung des überwiesenen Holzes ge 
troffen und gewisse technisch-wirtschaftliche Bedingungen neu 
festgelegt. Eine gemischte Kommission soll die Pachthöhe in 
englischer Valuta abschätzen, wobei aber die Pacht nicht geringer 
sein darf als die in den ursprünglichen Vertägen vorgesehene, 
Die Gesellschaft hat sich verpflichten müssen, innerhalb des 
Konzessionsgebietes die Arbeiten in normaler Weise wieder auf- 
zunehmen und fortzuführen. Außerdem dürfen, abgesehen von 
den leitenden Stellen, nur noch einheimische Arbeiter, Beamte 
und technisches Personal beschäftigt werden. Diese neuen Be- 
dingungen sind in Form einer Klausel in den Vertrag vom 17. 
April 1924 eingefügt worden, Außer den bereits erwähnten Bar- 
zahlungen hat die „Century European Timber Corporation Ltd.“ 
für die noch ausstehenden Ratenzahlungen Wechsel ausgestellt 
und eine Bescheinigung der Staatlichen Landeswirtschaftsbank 
(Bank Gospodarstwa Krajowego) vorgelegt, wonach sie bei dieser 
Bank ein Konto von 45000 Pfd. Sterl, besitzt. Gleichzeitig teilt 
das genannte Warschauer Regierungsblatt. mit, daß in die Ver- 
waltung der Konzessionsgesellschaft der bekannte Großkaufmann 
Szalitt eingetreten sei, der: auch in Sowjetrußland eine große 
Holzkonzession im Gebiet der Trusts Dwinoljes und Oniegoljes 
besitzt. Hierzu sei bemerkt, daß es sich bei dem erwähnten Holz- 
fachmann anscheinend um den schon vor dem Kriege im polnisch- 


3 Pi 


| 1 | 5 Tr T 
— Nachlass. el 


empfiehlt zu ermäßigten Preisen 


Kaffee- und Speiseservice 
Porzellan, Glas, Steingut. 


Nickelwaren. 


ua Goldwaren u. Juwelen 
Anfertigung aller Arten Juwelen, feiner Gold- und Silherarbeiten. 


Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten. 


BE” Fassungen, Gravierungen, "E 
sowie alle vorkommenden Reparaturen. 
Auswahl aller Neuheiten in Geschenkartikel 


M. FEIST, Goldschmiedemeister, 


gerichtl. vereidigter Sachverständiger. 
Poznan, ul. 27. Grudnia 5, I (Hof). 


Kronlenchter für Gas, Petroleum und Spiritus. 
Nickelaufsätze, Bowlen, Kristalle, Figuren usw. 


W. Zietek, Poznan 
Stary Rynck 45 (gegenüber dem alten Rathause). 


Ein Festgeschenk! Hört diesen Rat! 
Kauft praktisch, aber doch apart! 


broße Auswahl nraküseh. Welhmachlspesehenke: 


Beleuchtungskörper für 


Gas — Elektrisch — Petroleum — Spiritus, 


W. Thiem, Poznai, tim 


Weihnachtsgeschenke!ln!n! | 
Achtung! í Billigste Bezugsquelle! Ben an a 
Teller 35 gr. Tischlampen 9.50 zl. . S400. i 
assen gr. Müchenlampen 1.50 7 END 
Gläser 20 gr. Käfige ae j Möbl T pner Telephon 12-11. 
Nalfeeseroice 8.50 21 vögel von 6.00 dis 80.00 Sarowskiego 94 1. rechts (Gartenhaus). 
dene * | Eichene Rodel- | er 
ee 1750 _ Schiiten 16.00 
von ren bis 950.00 , Schlittschuhe 12.00 Pi wannie BE u 
W PORN Eiserne Oefen 8.95 , | $ 
eee y Emaili. iae Ae f Füchse, Marder, Inis, Fischotter 
turen 22.00 Emaill. Eimer 3.50 Eichhörnchen, Hasen, Manin, 

Messer, Gabeln y Metallbeitstellen ſowie alle anderen Sorten Felle, ferner 

Eplöffel, Teelöffel 28 gr. von 26.00 bis 980.00 


A. Rachwalski, 


Eingang im 2. Hofe. 


kelephon 5537. 


Zum 1. 


weiter 


8 jähriger Praxis 


erfahrener Gärtner 


Ium 


Midchen vom Lande bevorzug 
anſpr. an Dom. Mylin p. 


üliergeselle, 


tätig, ſucht veränderungshalber Stellung. 
vorzugt. Off. unt. 2636 an die Geſchäſtz 


\ 


für alle Festliehkeiten! 


Rosshaare u. Wolle 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen 


Poznan, Grochowe Laki 5 (früher Südſtraße), 


Telephon 5537- 


Automobilfabrik Handel und 


annar 1927 gefucht un verheirateter 


eamter oder Aſſiſtent, 


ider Landessprachen in Wort und Schrift mächtig. mit mind. 
und gut r Ga außerdem 


. Amil e 
Sutsgkeinseet. Doll. Wiluchowo 4308. 
Suche zum 1. 1. 27 ein ordentl., ſaub., evgl. jüngeres 


FgJlubeumädchen, 


t isab Gehalts- 
Srdbia yom. into 94588. 


Tüchtiger, ehrlicher, ſtrebſamer evangeliſcher 


20 Jahre alt, Sohn achtbarer Eltern jetzt in 15 Tonnen⸗Mühle 
Weizenmühle be⸗ 


ſt. dieſes 


gleichen Namens handelt, der durch seinen in London ansässigen 
Bruder sowohl zu der Londoner Muttergesellschaft der Bialowie zer 
Konzessionsgesellschaft, dem „Century Trust“, und zu der im 
Weißmeergebiet arbeitenden Konzessiönsgesellschaft „Ruß anglo- 
ljes“ in engen Beziehungen steht, Andererseits gilt er aber auch als 
Vertrauensmann einer bekannten Berliner Großhandelsfirma, die 
unlängst größere Geschäftsabschlüsse mit der Bialowiezer Kon- 
zessionsgesellschaft gemacht haben soll. Interessant ist es zu be- 
obachten, daß ein Teil der polnischen Presse im Anschluß an diese 
Vorgänge wieder Gerüchten über deutsche Kapitalabteilung an 
der Bialowieger Konzession — und zwar diesmal ohne jede chau- 
vinistische Erregung — Raum gibt. Wie noch erinnerlich sein 
dürfte, standen vor einigen Jahren auch mehrere deutsche Kon- 
zerne in scharfem, aber aussichtsreichem Wettbewerb mit eng- 
lischen, belgischen usw. Interessenten bei der ersten 3 
der Wald verpachtungen im polnischen Nordosten, wurden jedoc 

schließlich im Verlauf heftiger politischer Auseinandersetzungen 
im Warschauer Parlament, ausgeschaltet, So wie die Dinge heute 
liegen, dürfte auch wohl kaum irgend eine seriöse deutsche Firma 
geneigt sein, vor der endgültigen und vollständigen Regelung der 
Rechts- und Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und 
Polen, sich an einem solchen Unternehmen zu beteiligen. Deshalb 
ist auch hinter die kürzlich von der „Agencja Wschodnia“ ver- 
breitete (von angeblich gut unterreichteter Seite stammende) 
Nachricht, daß der auf den Wilnaer Forstdirektionsbezirk ent- 
fallende Teil der Konzession der „Timber Corporation“ einer 
Berliner Firma übertragen worden sei, ein großes Fragezeichen 
zu setzen. 


Die Errichtung eines polnischen Eiersyndikats, das zur Hebung 
der Qualität der Exporteier sowie zur Herabsetzung der Preise 
auf dem Inlandsmarkte beitragen soll, wird in den nächsten Tagen 
in Warschau in einer Konierenz der Eierexporteure erörtert 
werden. — Die Frage des Eierexports ist (laut „Rreczpospolita“) 
auch in einer Versammlung verschiedener landwirtschaftlicher 
Organisationen und Verbände unlängst Gegenstand von Ver, 
handlungen gewesen. Um den Absatz von Eiern zu heben, wird 
die Schaffung einer Organisation geplant, deren Aufgabe 
soll, durch rationelle Methoden den chaotischen Zustand im Efer- 
absatz und in der Eier produktion zu beseitigen. Die Eierausführ 
ist seit 1922 ständig gestiegen. In dem genannten Jahre wurden 
6600 t im Werte von 3.5 Mill. zt ausgeführt, Fr 1923 9300 t 
im Werte von 10 Mill. zt, im Jahre 1924 10 t im Werte von 
16 177 600 zł, im Jahre 1925 27071 t im Werte von 40 Mill. zi, 
im Jahre 1926 (Januar bis Ende Oktober) 52 577 t im Werte von 
66 094 000 Goldzioty. 


2 Elegantes Kaufhaus für 
m Porzellan, Kristall, Glas, 
) Metall, Silber, Marmor 
3 und Alabaster. 


Jan Lesinski, Telegr-Adr.: Janles 
Poznan, Franciszka Ratajczaka 2. a 


| Sofdenring 


A n 1848 » 
Seit Gründung unverändert im Familjenbositg 


von Ungar-, franz; und deutschen etc, 
WEINEN 


Lee Nun 
Selbstgekelterie A 
Ilelen in 


ellgroß⸗ 
lung. 


tel- 1 1 
realau 
M åd b, Tokaj. 
Coguacbrennerei, 


Wenn Sie über alle W ag 
gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


rscheint Gewerbe. 


hoehschulingenleur l. Sir dss a ede 


zum ehesten Eintritt. Verlangt wird: guter Kaufmann 

repräsentationsfählg,Platzkenntnisse in früh. Provinz 

Posen und Pommern. Offerte und Curriculum vitae an 
Tow. Reki. Międz. j. r. Rudoli Mosse, 


Warszawa, Marszalkowska 124 unt. 1170% erb 


POZNAN, ul. Skośna 8. 
Telephon 1586. 


Geſundes, trockenes 


trolu. Ael 


(drahtgepreßt) tauft 
Eggebreeht — Wielen. 


_Spotibillig! 

17 Bände Brodhausg- 
lexikon find für 200 A per- 
käuflich. Zu ijs. bei Hoffmann 
Poznan 8w. Marcin 50 Laden). 


Deufseues Friedens-Reichsgeid 
an Iniereſſenten abzugeben. 

Offerten unter 2638 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


unverh. 


eulame 
7 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns 


Kosmos *,’ 


Poznań, Zwierzyniecka 6 
Telephon 6823. 


lattes. 


Er 


wickelten fie in ein neues Handtuch, ließen die . kranke 
e 


ein Sie Telorgie 


u 

sang nun wirklich krank geworden. 
7 Uhr der 
Jerta 
Boi 217 9 am der 
. oſen —Liſſa an und ze 

954416 die Pferde i ý 
gegen erhielt . heftigen Stoß an den Kopf, 

2 . 


Finder Nr hatte, 
F S. Obornik, 


r 


„nicht 


Dienſt 


20. Dezem 
A treffenden Teilſtrecke des 
i derdorf beendet ift, wird 
; bis olländerbauf | 1 ebe 
Die an dem neuen pf fter fahrenden Wagen dürfen mit nicht 
a 


und der Verkehr na 
* Witkowo, 20. Deze 
zum 14. d. A j 
Biilowo, Jatöb Tomaſzews ki, der durch falf Weichen⸗ 
| ſtellung einmal eine Zugentgleiſung verurſachte, ein zweites Mar 
ein gleiches Verbrechen wa war, wie bereits 
. elbet; 2 1 worden Handtuch er⸗ 
bingt — Am 14. d. Mts. pogen 4 und 5 Uhr 1 
gebliebene Verbrecher in die hnung der Frau Juljana Plu? 
zals ka in Mialb, Kreis Witkowo ein, Inebelten die Frau und 
stahlen dann eine nge Kleidungsſtücke⸗ 
i Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


p. Thorn, 20. Dezember. Als Ladendiebin 8 
ihr 


nommen toon a eine gewiſſe Piattomwst ; 
wurde ein großer Poſten Wäſche, mden, Grein Leinwand, 
Seife uſw. beſchlagnahmt, die vermutlich aus Diebſtählen in der 


Provinz ſtammen. 


Brieffaften der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Be; utun unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder frage it ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen. 

Svrechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—19 bt. 

100. Ausnahmsweiſe beantworten wir die beiden Fragen. 
machen Sie aber darauf aufmerkſam. daß die an der Spitze unſeres 
W Brieifaftens ſtehenden Bedingungen für jedermann alſo auch für 
C Sie gelten. 1. Die 88000 poln. Mart waren gleich 36 666 66 dtid. 
Mark. 2. Für dieſe Leſtſtellung fehlen uns jede Unterlagen. Wir 
können Ihnen nur mitteilen, daß der Dollar zur polniſchen Mk. 
am 15. November 1922 auf 15 905. Ende November 1922 auf 
i 17335 ſtand. i 
j O. S. Wenn das Grundſtack, auf dem das Reſtkaufgeld laftet, 
4 m Polen liegt, fo gilt nur die polniſche Au werfungsverordnung⸗ 
die aber über die ziſfernma ige Aufwertung von Reſtkaufgeldern leine 
$ Beſummungen enthält. ei Reſikaufgeldern, die nach 1912, abet 
vor dem 1. Januar 1922 entſtanden find, darf nach der deut ſchen 
Aufwertungs verordnung die Forderung bis 100 Prozent auigewertet 
werden. Das, was Sie im „Pol. Tazebl.“ über angeblich höhere 
Aufwertung geleſen haben wollen, beruht auf einem Mißverſtändnis 
Ihrerſeits; die Notiz berichtete nur, daß aus den Kreiſen der Hypo⸗ 
thekengläubiger derartige Anträge gestellt worden find. Ob den An- 
tragen ſtattgegeben werden wird, das liegt noch im weiten Felde. 
Die Ihnen vom Schuldner angebotenen 800 Mk. ſcheinen auch uns 
als Aufwertung zu wenig zu ſein. 

W. N. in Str. Die. Mitnahme von Lebensmitte, 
Stand ift gefjiattet, jedoch nur fo piel, als man für den Reiſe⸗ 
Weihnachtsß Die Verſendung von Paketen Deu 
iſt ſchon ſeit Jahren een e zwar * Sale 
grenze von 10 Kg. Den Paketen müſſen Zolldeklarationen beige⸗ 
fügt werden. Nähere Einzelheiten erfahren Sie bei jedem Poft- 
amte. 

in Br. 


8 J. Sch. 1. Der Roggen notierte im Jahre 1922 am 
12. April mit 11 800 Mark für 100 Kg., ea, folgte die Oſterwoche 
und die nächſte Notierung am 19. April mit 1 400 Mark; am 
15. Mai wurde Roggen nicht notiert, ebenſowenig am 17. Mai, am 
19. Mai notierte er mit 16 500 Mark; am 14. Juni mit 17 400 
Mark, am 16. Juni mit 17 000 Mark. 2. Die 14000 poln. Mark 
aus April 1922 hatten einen Wert von 23,88 Zloty. 


Büchertiſch. 
— „Schnippelfitzchen“. pon Li Schunck. Verlag 


= ö r , G. m. b. H., arlottenburg 2, Kur⸗ 
Wera 14. Sn Sei * Sa Der bekannte 


fürſtenallee 14. In . > 
Dichter Heinrich Gutberlet ſchreibt ‚über diefe reditzeitig aun 
Weibnachlsfeſt vorliegende Märchenſammlung: „Cin echtes und] 


/ der < e 

r Hand in den Märchenwald. Bi Schunck 44 
Immer 
der 


wollen, jo ift es nicht mit Unrecht 
N aus ber Hölle der Fremdenlegion in 
einer Schar bon ; 
mit den Kabhlen die Flucht 
ſoldaten, die ſie verfolgten, be 

i linge eine Zeit von Not, Gefahr und 
Beduinen und wilden Era haben fie & übe 
zählung bildet ein in ſich chloſſenes Ganges, 

den luß der „Flucht aus 

Leſer rüchti 


die Fortſetzung und $ j ; “ 
i 0 ie L ie ſes gen * Erzählers 
$ des abten Pfarrers alten 
Bekannten zu 


der „Meſſingſtadt“. 
` werden ſch reuen, in dem neuen Bus 
begegnen. n dal f e 
Pfarrers Mader für jeden Fall auf den 
Egmont Colerus: Tiber tus auf Capri. 
5 Seite Ae iber N. 380 r e 
Seit * d ftet 2,80, uin . 
iten Oktav, geheftet N “hes. 


525 Naum einer 5 

Cäſar rat, ~ 

ee eier Zeitalter, darin mit der Gegen- 
t den durch Blut, Verderbt⸗ 


Angſt den Schnittpunkt zn h 
Wart ſich berührend, deutlich und zei 0 } 

. hrannen in dem Augenblick 
er in einſamem Entſetzen bis an 


Kurden Dieſes neue Buch 


deutſchen Legionären, denen nach 
elingt. Nachdem 
legt Kragen ei für die 


lücht⸗ 
nteuern. mit 
> 


ma e 


heit und Sue ler jeszitenden 
auf dem Gipfel feiner 
die Schwelle des Wahnfinns gebracht. 
reich aus dem Sumpfe des ſterbenden 
der Menſchenrechte emporhebt. Eine Hochebene 
bat Colerns mit dieter grandioſen Novelle erreicht. 


erer einziger im Welt⸗ 
Roms zu höchſten Gedanken 


peri 


e die Polizei» |; 


P: * beige fü 
ven die Bücher des 
ee : 


Seilen 23—38 teilt Rink die Ergebniſſe der Flurnamen-Acbeit mit. 


femes: Schaffens 


—+ Pofener Gagea. +- 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15. pia ke d. Mts. nehmen alle Briefträger Be⸗ 
a: 


Dr. Franz: Königsberg im Mittelalter. 8.00: Königs N 

Wee a 8 ek bon Qum eiad. ge et 

357,1 Meter). 4.30—6.00: Ein Beſuch in de : 

iat 58 da e 8 fe grobe Ban Heime 
1 a 7.00—7.30: Dr. Friedemann: Schlitt 

er; 53 7.30 —.8.00: Pfarrer Keßler: Weiße 25 

eft der Lie 8.15: Alte Weihnachtslieder. 10.15— 12.00: 


88 (535,7 Me 
nchen (535, ter). 12.80: Mi ; 5 
merquartett Roſenherger. 00648 Ein a sa! Tae 


ſtellungen auf Bojener Tageblatt“ für das ; 
1. Vierteljahr 1927 ner Februar, März) entgegen. e Vollbehr: Wie ich Kolonialmaler wurde. 7.80: Märchen. 
Der Vierteljah sbetrag ift ſogleich an den Briefträger oder tut (879,7 Meter). 2.00: Schallplattenmufit. 3.00: 


an die nächte Poſtanſtalt zu zahlen. Der Preis für den Funkſtunde. 4.15: 


Monat beträgt 5 Blom, für / Jahr 15 Zloty. en inf keen; 8 Zus, dem Seen 
Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtelle fie | nachts komödie in drei Akten bon Ludwig. ingengruber. * 
bis zum 25. d. Muts. bei dem Briefträger für den Monat 5 6 een 010.00: ordert ; 

98 „ir Februar und März muß dann die Zeitung Sara (co EN eee und Önfttumentaflongert 
auch bi age vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen s aee (517, und 577 Meter). were Nachmittags konzert. 


Poſtamt beſtellt werden. ga 
Nur bei Beſtenung und Zahlung bis zum 
25. des Monats fann pünktliche Lieferung des 
„Poſener Tageblatts“ am nächſten Monatserſten 
gewährleiſtet werden. 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 
al Jablung ar a ig fegi ie nr Japanerin. von Puccini. 10.30—12.50: 
unmittelbar an den Verlag des oſener e- Breblan (822,6 ie 4.00-—5.00: Klavi i 
blaties“, Poznań, ul. wierzyniecta 6, 3 A Nadjmitingstongen 100 Die 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug“ ers an der Ban 18.10: Weida Dr. Boehlich: Aus den 
u 1 r Men 8.15: hnachtsoratorium von Johann 
ste Gr a Mara De ͤ Hr Ra Ra mean Sick 
gewohnten Zeitung am Anfang des unde a 482 Nc 
nächſten Monats, wenn Sie die Beſtellung und . os: Befekunt Mra i A Biar dn 


groß und Mein. 7.00: Franzöſiſch. 7.30: 
Soper. 


Uebertragung aus der Staat 


tif a at d 
uſchließen 
lade Abendmufik. 
Nundfunkprogramm für Donnerstag, 23 i 
23. Dezember 
Berlin (483,9 und 506 Meter). 12.30: . den 
irt. 4.00: Stunde mit Büchern. 4.07.00: ngert- 
orcheſter Kermbach. 7.10: Dr. Robert Siegert: Neue Formen im 
Welthandel. 7.45: Perſonenvergeichnis und Inhaltsangabe zu 
tte . 8.90: „Madame Butterfly“, Tragödie einer 
: Tanzmuſik. 


ert. 
Toteiit: 5.45--6.05: Leſeſtunde. 


Bezahlung des „Boſener Tageblatts“ bis zum i Chriſtuslegenden von Selma Lagerlöf. 1. Die heilige Nacht. 
25. d. Mis. nicht vergeſſen. 2 Die lut en am otr Eee * IR 


Wettervoransinge für Mittwoch, 22. Dezember. 3 Bas d Sr 
.... ̃ 12 ¾ ̃— aon 
Mün 5, : : Schallplattenmuftt. 4.00: 

Spielplan des „Teatr Wielfi“ ee e e Kettler. 
ea 5 TÉ e aa (Premiere), Bitten, von ga 00 Meter). Pa ber 
Donnerstag, 23. 12.: Das Dreimäderlhaus'“ Dem (4995 Zerier), ier eee aun einem Theater, 
Sonnabend, 25. 126% lr Steiger“, wise F*** 
Sonntag, 26. 12, 3 Uhr nadm.: „Halte“, (Ermäßigte Nachmitta Abe Ag a 408: Sine u 415: 


Kreife). 71% Uhr abends: „Das Dreimäberfhaus“. 

Montag, 27. 12.: „Jonteks Rache“. 
Vorperkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Hör vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wiel 
von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


nabenmufil, 


Lieblingsbücher der Jugend.“) 


Neue Exemplare. 


eingelaſſen. 

Friedrich Wilhelm Nader, der beutj Jules 

Verne für die Jugend: El Dorado, Nei nd : 
Radiokalender. "E 7 Knaben a H e lee. e 
W für Mittwoch, 22. Dezember.] Reije nach den rütjelgaften "Quellen des WB. Gebunden 6,50 Mer 
erlin (483,9 und 506 er). 1902.00: Glodenfpiel ber | x der rge, Abenteuer und Kämpfe unter den 
Argen bine eh Ola Alſen: Die moderne u. 4.00: W an Gebunden 6,80 Rm. — Ophir. 
; bühne. ie Funkprips i i à ener und auf ei N in Das e ee et un 
Ae vom H. Chr. An gi 5 en t durch bas e Goldland r. Gebunden 080 m. * 

mit i 4 00: e 7.30: Obers e Uniwerſum. 47. Die intereſſanteſten 
ingenieur Hartmann: RR: See 7 1926.. 7.55: À f alen Gebieten. 484 Seiten mit 
Guſtap Hochſtetter: Was wünſchen Sie zum yA ? Gine heitere 438 ngen Bildbeilagen. In Ganzleinen geb. 8 Rm. 
i EAA eantwortet bon Hermann Suber n une Der Gute Band. Illuſtriertes Knabenjahrbuch. 
en⸗Rußwurm, Ludwig Fulda u. a. 8 Ein 832 Seiten ſtarker Quartband mit etwa 800 Abbildungen i 
Abend. Berliner Funkorcheſter. Test und 8 Kunptbeilagen. In schönem Gangleinenband 12 Nm. 
e Brean (3926 Meter). 4500.00: Rahmittagslongert. 6.00: Das Auge des Fo, Eine Erzählung für die reifere Jugend. 
Schleſiſcher Fausfrauenbüng. 8.16; Schleſiſche Weihnachten”. | von Mezimilian ben 2. Düt einem mehrfarbigen Selbe 
Ein voll stüm : ilde von Heing Chriftoph und 16 Tondruckbildern von Berwald. In Ganzleinen gebunden 


iches Sendeſpiel in einem 
Kaergel. 10.15— 11.30: Tanzmuſik. i 

Königsberg (308 Meter), 4.00: Unterhaltungsſtunde i 
reifere Jugend: „Der zerbrochene Nung 450800 12 2 
tungsmuſik. 7.05: Hans Wyneken: Die Uraufführung von 
thovens 5. und 6, Sinfonie am 22. Dezember 1808 in Bien. 7.80: 


Band reich illuſtriert und in i 
g. Von Karl 


Wohlbold: Geologiſche Streifzüge” (Union Deut. 
e 1 Ba = 
einen über die geo gänge, die fih täglich | mantenfuche 2 ia 
und ſtündlich vor unferen Augen qu Erdoberflä ; nſucher von nd. aul Grabein. — 
und führt den Bejer an Sa er e bee e. Rong 2 Von M. Kern. —, Der aa 
prei Tanes b Wa ir nehmen teil an den n Oifrid von Sanftes — uder 
die von Wind u er f u 
in Staub gerfallen, wie der Sand der an Der Radiobaſtler. Peer Rare ung zum Bau von Rundfund- 
Beffenfifen der es bon den amitirmenden Bogen perirüme ibm Bon De. . Banner Senu Ing, e 
blühende Lanhiaften unter ihren Feuerfluten begraben, ee Sera, iNi einem Buer Ryan Rudolf 8. — = 
Korallenriffe der fee entſtehen und wie die tſcher langſam Der Hide ler. Anl * Sen. . ? 
bergab gleiten. Der ewige Wechiel von Werden und Vergehen | Arbeiten fir Sz e e 8 er 
wird gezeigt, und aus der Cetio ftreifen wir zurück in die | Abbildun In Taſchenformat geb ig Karl Englert. Mit 71 
Urzeiten der Erde mit ihren je famen Tier- und Pflanzenformen, ine Aus delle A. unden 3 Amun. { 
u den u uren Reptilien märchen ölke ungen: 3 Schiffe⸗ 
Korvettenkapitän a. D. 


” tten. 
er Steinkohlenwald entichleiert feine Geheimniſſe ebenſo wie das Nee ung 28 Eet bilde rei 
Rudi der Tertianer. den © 


Epochen 
Mens g 


Gebunden 5,50 Rm, — 
Mit 4 mehrfarbigen 
Sekunda und Prima. 


Eiszeit. Ein umfaſſender 
Mit 4 mehrfarbigen 


ſchli — 


> b. 
enthält auf den Seiten s dee 
von 10 Dörfern, die Rink zur Koſchneide rei 


der Danzi Verla U 
ziger Ver a B 
. Ortſchaft alphabetiſch geordnet; 


l ie meiſten Flurnamen hat Li 
um beſſeren Beritä i 
Geſamtkarte der Koſchneide 


ſind nach dem Me 
mehr oder Dee pA A aE 
rigere Fälle kleine Beikarten in der Gro Meßftiſchblattes 

eiue dun Schluß, jet dende gwei einfache eres 
niſſe ein Verzeichnis der, en t8- und Flurnamen ge 
ein F n 15155 de * Das Werk be⸗ 
innt mit einer kurzen i der Koſchneiderei, letztere liegt 
5 Polen bei Konitz dicht an 58 deutſchen e pa 


rt — Otto 
Von Ka Poue 
pen, Gebunden . Beit 


sn s 
engwerte e i 
en. Tas a 38, Band! Niere Ma a 


Kochs Mädchenerzählungen: 3 
e e (Friedel all a6 Ges W j 5.50 


E Nahen 


Goden der Eigenſinn. 5,50 Rm. 


Borrätig und zu beziehen durch bi 
bein Gencerale, Pored. Swieruunierte & digg ber Deu 


Dieſe Namen lehren Bodenkunde; 
Sie 1 Geſchrchte⸗ — — irtja 90 0 = 
te, bejoni „zur i 

3 ee i 8. Kamelrecht y TER Eoin 
iches: neben dem Slawi tritt gang wuchtig die niederde 

undart vor, Im Brauk, , Caopwaf . ar —— 
landschaftliche Zuſammenhänge, die ſich bis an die Oder hin er⸗ 
ſtrecken, wie die Vergleiche mit den Namen aus dem Kreiſe Pyritz 
1 Das rk ift für Heimatforſcher und Heimat⸗ 


erzählen von Lehm, 


Der heutigen Nu . 21 2 
die illustr. Beilage Nr. 26 Die Zeit ım Bild bei, 


rr 
eee eee eee eee 


— Voſener 3 Zr | 
les ARTE TEL. EUR ER X T A R 8 e SNA 188 1 — 8 8 ; a Da S 


ER E 


Eine Aufsehen popen ie ist e e mein am 1. E Mis D 


Grosser We achte * aufn 


Pee io auf Dietas, Paletots, Pe Joppen und Hosen 
4 O RHEIN der rëhmiichst bekannten Marke Mitiani 
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenkel 


Herren- und Damenstofie erstklassiger Qualitäten unerreicht billig! N 
1 Reste weit unter Preis! Reste weit unter Preis! 


2 
A F. LI G IE G RA Stary Rynek 77. 


E 


2 2 ee Er 
mini MIN M Hin Mi Ul. 11 i i UL 


SAS TTT 
IST 92 i a ; pesé AST 55 si SS aos 
RER age) RUE DREH: 


ieee ZU 
NEE 


Nowa RN — 17 ul. Senor 38, f 


5 7 gibt bis zu den Felertagen speziell billige Verkaufstage. Sämtliche Preise! 
U TEWI | ? HN 10 ff sind herabpesetzt im speziellen Angebot, billig, in Christbaumschmuck große Auswahl, 
ab Dtz. 1,75 zł; Christbaum-Spitzen, groß, 85 gr; Eislametta, Staniol (echt), Pack. 


15 gr, 10 Pack. 1,30 l; komp. Lichte, bunt und weiß, 95 gr, sehr billig, Schnee- 


— 


kelim- 


kauft feine Süßigkeiten, wie bekannt, Rauhreif Pack. 35 gr; Wunderkerzen 1 Pack. 35 gr, 6 Pack. 1 80 zt; Lichthalter Sale [i 
nur im Spezlalgeſchäft von Dtz. 40 gr, 85 gr; bessere Toilette-Artikel empfehlenswert billig. eppie 2 i 


Seife (3 Stück im Karten) à 1,25 zł 


j j l 901 Seife (3 Stück im Karton) à 1.95 21 

b i IN Dal Il Inode ! Seife (3 Stück im Karton) bessere & 5,00 21 
> 1 a A S i Kaloderma Indische Blumenseife, Lose Lilienmilchseife, echte 4711, Creme Mousson 
vis—a—vis dem Polizeipräſidium. jans sämtliche hiesigen Toiletteartikel, billigste Preise. Kölnischwasser 4711, Odol 


Mund- und Zahnpaste, Kaliklora, Zahnbürsten von 25 gr. Passende Weihnachts- 


Für das Weihn ht f geschenke in großer Auswahl. Für Wiederverkäufer Extra-Rabatt! Für 
` U dc 8 ds | den Haushalt Leämtliche Artikel: Hausseife, Waschpulver (alle Sorten), Lichte, 

i R 8 Petroleum, Benzin, Scheuertücher, Scheuerbürsten aller Art. Bohnermasse lose und 

reichhaltiges Lager in in Büchsen, Stahlspäne, Bohne bürsten. 


Tit die Beihnuchtswoche⸗ ee 


Teegebäck, Baumbehang. 
le i ckenden 
empfehle meine reinſchme mur In bester Qualität 


Weihnacht s-Karpf en I zubiligsten Preisen, 


wi der, Schleie, fe, B „ K (früher 
sa A a e . are Wezna 12 í Bütielfte.) 


bis zur Grösse 
400/600 cm 


Ea 


Poznan, 
pl. Wolności 11. 


F . 
schlesische 
hal dgeknüpfte 


6 


Zu verkaufen: 
eleg. gr. Speiſezimmer 


dunkel Eiche, reich geſchnitzt, 


kompl. Schlafzimmer 


ante mo lee Meld. eee d täglich frisch aus dem Rauch: u $| Cin- und Beriauf 
Ränder, eee VER chie Kieler Speotten, prima Feifvüclinge, Räucherlachs, Räuderaale nw. $| orge Mucmall in keen 
a e Große 4 11 mäßige Peeifet Wi , ſowie 3 
nach v orheri er — we obe 1 b 5 p te 3 e 3 praftifche er 


u Poznańska Centralin Ryb. Pozn ar aden 
Verkauf täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
in vraktisches (Jeihnuchtsgeschenk 


Parfumglas-Zerstäuber 
a 7.65, z4 5.95, 1 4. 35. 


|Drogerja Warszawska 
Poznafi, ul. 27. Grudnia 11. 


a Baisa ich zu ums 


Als Wei t N] 
Wee unse | Welhnachisgesehenke 
attif e 
wertet Grammophon- 


a arate ud Schallplatte 
Werkzengichrank 2 g cher a apale 


zu angemeſſenen Preiſen 
„Ar tim Hals“ Czeslaw Benäiziäski | Ska 
2411 44 weſtfäliſche qua- Spezial⸗Verkaufsbüro von 

litäts » Werkzeuge: Hämmer, Grammophonen u. Platten. 


pereen: Bohrer. Sägen, Poznan 
len uſw.), geeignet für jeden Nieje Mareinkowskiego 8 l, Bh, 


Altbekannte deutſche Lebens mittelfabrik der 


Markenarkikelbranche ſuchl 


zum baldigen Eintritt erfahrenen, gutempfohlenen 


REISENDEN = 


Stadt⸗ u. audhaushalt. habe] Im Hauſe der Konditorei i 
billig ſofort ab Lager lieferbar. | „Warſzawianka⸗ (am Muſeum). N 
2422 Chodan dawn. Paul] Tétaili Tel. 4051. Engros ? 

er, Poznan, ulica] Am Sonntag, d. 19. iſt das 5 
— 28. a geöffnet. 


für ehemalige dab 1 poln. ar asaan 
Pommerellen und at Danzig. 
müſſen mit den Ver Altniffen in ®o) n feinen pa 
traut fein, gut polniſch ſprechen können und über 
gr Beziehungen zit en. und Kleinabnehmern 
Kolonialwarenbranche verfügen. Nur durch⸗ 
aus gewandte und ſichere Verkaufskräfte wollen 
ausführliche Bewerbungen mit lückenloſen nis⸗ 
abſchriften unter Angabe des Alters, der bis⸗ 
herigen Tätigkeit Pe; der Gehaltsanſprüche unter 
J. C. 4548 an Rudolf Mofje, Danzig, Wollwebergaſſe 1, einſenden. 


deus gm ee 125 ge An einen 


eiſerne Breitdreſcher 


nach Syſtem Jähne / Landsberg, mit und ohne . . eee, 


Hugo inn n "am e eee e eee, 


i Dom. en n kabade ak Kosom 


p Miohrrübenjamen 


kern Auswahl zu billigsten Welhnachtspreise 


in Kleiderstoffen in Wolle und Seide, 


Mänteln, Kostümen, Kleidern, Blusen, Röcken, Morgenröcken, Strickjacken, en 


WEGE u Moses 2 d Schoenten, Poznan, ul.Nowa 6 


—+ Pofener Tageblaft. +- 


EEE — — — T 
ein untertäni ug i i EEE ET Fr gg — eeaeee ——— RN Ei IA 
zu fein Sade Susan ee den Me e 150 nira pena nicht Gruen den für letzteren verantwort- Treuhandfonds betrieben word r 
Hafen von der Lethargie nicht aufwecken können . hamberlatn,, Meiand- una] jeiher Steller au. Der gan 281 n 
Serr Kraus, der Vorſitzende des Memeler Lande 3, und die perfönliche © ie auch zwiſchen den juriſtiſchen Beratern Unregelmäßigkeiten, von unte j ee eee yn 
fünf deutſchen Vertreter im Kownoer Seim begreifen. es wohl, ten. Die Ne a le ee eee e Vergendung und Berfählenberuis weide Ge 9 
daß die Verſtändigung mit Polen eine Bedingung Streſemann ging er a ten rin aufſchlagen mag. r Seite man auch 
1 die Belebung der Verhältniſſe in Memel ißt ſiſchen Miniſter des Aeußern ogar über die Vorbergand⸗ Die Freigabefrage vor dem Tenat 
e A W 11 N 1 1 60 en Me t pai ert S des italieniſch⸗deutſchen Freundſchafts⸗ und Schieds. Berlin, 20. Dezember. Der © rt 
vie en use 1 A AH, Be elüf a 3 auf dem Laufenden gehalten und ihm verſichert des deut ſchen Eigentums 3 der die Freigabe 
i dent = fünf Jahrhunderte l barn gegenüber, Si 85 Irgeuh welchen italieniſchen Bedingungen, die in wir von zuſtändiger Stelle erfahren e ee ee 
15 are und daun wird Memel 158 a her le Sehen e . mithin werde. bam . gelangen. ee ieee erat Dane soii 
punktgebi nd in mich ni Bach f Ani Streſemar rſcheinlich ein „damit ei b; t, daf ? egenhei 
punktgebiet nicht getrennt ſein. Ich will mich nicht bemühen, | wenn er die neue deut ſche Niniſterkriſe REED "Tinten 1 apr peate: und auch die deutſchen Gesch 
die Männer, die heute über die Geſchicke Litauens entſcheiden, und demnächſt Muſſolini einen Beſuch machen werde Das zufrieden zu ſtellen geeignet iſt. 
zu überzeugen, denn in der Zeit meines kurzen Auf⸗ Ei auch der Grund, warum Paris gegen die italieniſch⸗deutſchen m ; 

i. Deutiches Reich. 


enthalts in Kowno habe ich „ daß fie ſchon über. Verhandlungen keine Einwendungen erhoben ha 
Ein Arbeiter im Hochofen verbrannt. 


zeugt find. Trotzdem darf die Meinung der Weſtländer die . SER RE 
letzten Greigniffe in Kowno nicht ausſchließlich vom Der Juwelenraub in Chantill 
Paris, Br Dezember ; . U. 7 Stettin, 21. Dezember. (R.) Auf dem Hochofenwerk 
8 1 . (R.) Wie dem „Matin“ aus Straß⸗ Kraft“ in Stettin waren mehrere Arbeiter MIEN Pai 8 
x l en 


geſchichkliche n Geſichtspunkt betrachten und ſich Litauen 
nicht als mikroſtopiſches Land vorſtellen, das da irgend- 
burg gemeldet wir t der we de 1207 $i 7 H 
: ; gen des Diebſtahls in Chantiüy eines Dfens beihäftigt. Dabei lehnt i 7 i 
a AT TE: ; 8 ge bie die Feuerung, ürte in den ARTE eiter zu weit über 
7 D it r pa 3 
ebſtahl 3000 Mark übergeben, bie er wie er i mitteilte, Wegen Mißbrauch der . Dienſtgewalt 
verhaftet. 2 


— — 


wo weit im Often liege, Denn gerade dort. unweit Königs⸗ 
berg, treffen ſich die rn e A Bans 
genarme, die ſich trotz Locarno teta ſpürbar machen.“ 


Franireich und die deutſche Krije. 

Paris, 18. Dezember. Die politiſche Kriſe in Deutſchland fin⸗ 
det begreiflicherweiſe in Paris große ufmerkſamkeit. 
Trotz ler Sympathien, die auch ſehr reaktionäre und deutſchfeind⸗ 
liche Kreiſe in Frankreich für die deutſchen Sozialdemokraten 
7 an den Tag legen, iſt, objektiv betrachtet, das Echo auf 
die Rede Scheidemanns nicht rade N für den Red⸗ 
au: Das hochkapitaliſtiſche „Journal des ebats“ ſchreibt bei- 
ſpielsweiſe: 

— 5 t Har und kraftvoll all die letzten Mitteilun⸗ 
zen zufammengefaßt, die ſich auf die Beziehungen der Reichswehr 
zu den ruſſiſchen Räten erſtrecken, und die ie Schwerinduſtrie 
und die reaktionären Vereinigungen betreffen. Er hat beſtätigt, 
daß die Aarzenſchafen der Reichswehr eine Bedrohung des Frie⸗ 


für 18 00% Franken eingewechſelt hatte. Das Geld i i 
Kauffer in Straßburg vorgefunden worden die ertlätte 
1 ; e erklärte, Berlin, 21. Dezember. (R.) Nach einer? 3 ; 
ea ee 
be, d $ i g der Oberſtaatsanwalt iĝ TE 7 
—.— laue sc a erbse be m. Enel te a riſchen Bienfhewalt-gegen 4 . der milttä⸗ 
. erklärte Kauffer: „Da ich wußte, daß ich — Schneeſtürme über Schwaben. | 
= ee niit onora 1 war ich im Begriff,, Augsburg. 21. Dezember. (R.) Ein geſtern übe 
jetzt in den Räumen te. e 1 alle ac ap ieden ngia rg ere e 
t n è x olize en- | grabhenlinien großen aden an. Be i Vezirk Dillinger 
e Ya e aufe de a den hiſtoriſchen Werk des geſchädigt. Die Drahtoerbindung „ A 
delswert nur auf un EAE oo Pente eau. Der e 5 3 
W ae ae a 0 t ganz rein, wie verſchiedene Blat⸗ Dentihe Heldengräber in Nazareth 
gen erfahren haben wollen, und außerdem pz. In den Mitteltungsberichten vom Volksbund Deutscher 


Nag tert u g des, bag eden HN r ES EEDI Talegsgräderfarſonge wird (eft 12) in einem A 
„ 7 — at i s 711 — 

Kenntnis nimmt, beſonders angelis ber Verhandlungen, € f h) 3 $ Heldenfriedhof in Nazareth beſchrieben, 3 1 der 

deren Gegenſtand die Frage der Rheinlandbeſetzung ſein wird. ng ands Politik in China deutſche Flieger liegen. Die eine Zuſchriſt behauptet, 8 sten Zeil 

Man kann offenbar im allgemeinen borauzjehen, 8 Bers Di : fet wenig gepflegt, während der Prior des ftonvents der B „ 

e Grundſätze. Brüder. die dort Dienſt tun, erklärt. daß man dabei mit dem ligne 

des Landes rechnen müſſe. Nach zuverläſſigen Feſtſtellungen an ma 


bleiben Meßlers als Reichswehrminiſter aum nr 
möglich ift, voraus ſetzt, daß nicht, was zunächſt ni mar 


e Ho ijt, die Deutſche Volkspartei ſich gänzlich re 
wendet. 
n die gleiche Kerbe haut der „Temps“ mit ſeinem halbamt⸗ 


lichen Leitaufſatz. Dieſes Platt findet die dice en Scheide⸗ 
manns über die Deen en zwiſchen der Reichswe und dem 
e 


Eine Reutermeldung aus Hankau verſichert, daß di 
Haltungen des nach Peking abgereiſten briti ö die Unter⸗ und Stelle. befindet ſich dieſer Heldenfr fi 
Lampſfon mit dem Tantoneftf Lg en des . chen in gutem Zuſtande. Von il nt 1 ai p 
in ſehr freundlichem Ton geführt warden feien und deninächſt hatte den Eindruck daß er gut gepflegt und gehe Ei d. Dusch 
wieder aufgenommen werden ſollen. Die Abſendung eines Photograpgien, die an Ort und Stelle aufgenommen wurde pr 
britiſchen Kreuzers nach Ching wird heute in London das bewieſen werden. Angehörige von Gefallenen ag 85 ee 
damit begründet, daß das britiſche Kreuzerge ſchwader in den Nuheſtätte auf dem Heldenfriedhof in Nazareth gefund⸗ I i 

ſich mit Anfragen wenden an den Engl. Sogtalen 8 


bolſchewikiſchen Ruß r beunru igend. å mit 
s iſt, jo ſchreibt das Blatt, eine Tatſache, die zu denken gibt. chineſiſchen Gewäſſern lediglich wieder auf oe 
daß all dies von der Reichstagstribüne herab enthüllt werden Stärke gebracht werden ſolle. Trotzdem alſo alles in ſchönſter Halle a. S., Alte Promenade 12. 
konnte, und zwar durch den Leiter einer großen tei, und | Ordnung ſein fol, ist geitern admita in Hanka eine 
unter der Verantwortlichkeit dieſer Partei, die nach den eigenen britiſche Marineabteilung d worden, die amm A 
t näherungspolitit | Rand der britiſchen Niederlaſſung Aufſtellung nahm, um die us anderen Ländern. 


Worten Scheidemanns zeigen wollte, bab die An 
Streſemanns durch die Reaktionäre u durch die Leiter der 
Reichswehr entgegengearbeitet werde. Wieder einmal muß man 
ſich die Frage vorlegen, wie weit man einem Deutſchen 
trauen darf, wo die Reaktion noch. We genug ift, um dem 
republikaniſchen und demokratiſchen Einfluß die Spitze zu bieten, 
wo die Reichswehr ſozuſagen der Kontrolle der verantwortlichen 
Regierung ſich entzieht, und den en der Friedensfeinde 
dient. Man braucht nicht verhehlen, derartige Enthül⸗ 
lungen unmittelbar nach den Genfer Ve Br" und zu 
einem Zeitpuntt, wo man ſich daran macht, das Rei von jeder 
unmittelbaren Militärüberwakung 4 
freien, geeignet find, au 3 Vertrauen der größten 
Optimiſten zu erſchüttern. Selbſt wenn man annimmt, 
daß Scheidemann in der Hauptſache vom Parteige iſt beſeelt 
geweſen ift, und > er ſich bei ganz beſtimmten unkten auf das 
Vebiet von Be i 
weiſen ind, bleibt zus 


Hauptſtraße gegen den Durchmarſch kantaneſiſcher T zu⸗ zent 
riegeln. Ns Fering berichtet heute e Do Dee britiſche Eiſenbahnunglück in England 
Wenke der in Peking der dortigen chineſiſchen Regierung ein. London, 21. Dezember. (R.) Bei einem! 5 
ol 975 5 8 Aa x die Grundiäße der britiſchen zwiſchen London und Staffordſhire wurden t en) 
— 3 in Ehina ehe e — erh porine von neun Frauen, verletzt. e 
PA * — . a rerna i if 
britiſche Regie rung noch immer die Regierung in Pe ling ae Senator Borah über das Manifeſt der Columbia 
bie zuſtändigſte Stelle für internationale Verhandlungen zu be- 7 Univerſität. 3 
Eeine Erklärm . Paris, 21. Dezember. (R.) Wie eine im Matin” 
ne Erklärung Tſchangtſolins. öffenttichte Agenturmeldung aus Wajbingten befagt, det Senator 
ee 20. Degember. Die „Daily Mail“ meldet aus der Lölunspig Antrag er, e e Witgliesern 
a mol 25 E babe eine Erklärung ab- ed, daß, ſo lange 8 Be ee Di wi 
á 5 R j höherer Zinsſätze, als i inigten S elt, ek 
5 8 bis zum bitteren] Werden Ahnen Ge lebe. t N per yet 27 oraait 
2 ED 5 2 W 2 2 K ee ee die in den letzten Jahren abgeſchloſſenen Wee * RA ei, 
4 15 7 yirt a ze 5 á k 7 4 re: ’ 
trete ein für Bekämpfung des Bolfğhemis mus, für die Die fpaniihen GuinenBlieger in Konakr * 
des und fur eine ge funde Ben. PT ung s 21. Dezember, (R.) Die ſpaniſchen Ti finb auf 
fin a — 


Wieberbereinig 


wieder * l ah men Tönne, und gwar [tralregierung auf föderatiber G Speniſch⸗ h 
rungszuſammen telung, wo die Deutſchnat tn er | Kampf i dew arangi ge? i iira Pe e Dan uinea in Konakrg 
Serie der Volksparteiler eine vor wiegende Rolle aut Trielen Ausland meer cen. S tamps haan die ner . = herein Bei en T 
pitten ine fo Ale ber en nee: Außen⸗ 1 wA 1 5 Auslandes ſichern. Denn wenn die Mächte 
i es Rei efabr, herau eſchwören, on anerkennen würden, bevor i if 
= Fähre e F Letzte Meldungen. 


würde das bedeuten, daß ſie ihr Gewicht gegen dieje in di 
Wagſchale werfen, die für ihre J e Gi Teil \ e 
e ee any e , 
Der mandſchuriſche da el muß, fi ſehr bedroht fühlen, 2 Stunden find im abiigen Sch . 
wenn er, der ſtolze Chineſe, fo offen auf ausländiſ ilfe s neef alle niebergegangen f de he ee 
rechnet. Tatſächlich eh ee der ehe in ben Sagen agen taufend Meter B000 Bentimeter ned 
chineſen auch, machtlos, Santon arbeitet. mit allen Mitteln der berät“ enerne We r 8 f 6 ghabt 3 Jenin ger 
Propaganda im Ricken der kämgfenden Armeen, mit wechſelnd „beträgt. Temperaturen mehrere Gra yir e, i 
Erfolgen zwar, aber doch eine [Andi Be dro für di Führer] dem Feldberg nahmen die Schneef . pes 
des Nordens, rein verſönlich und orten . dag Schienen ter eines ente ture an ber — ai ben 
i n ebenio|heijt: China den Gbineſem Mein das bedeutet fon ein e eee ee CDa 
große Gefahr bedeuten würde, wie das für, Die frang tihe Finanz. liebergewicht. das dann an der Front beritärit wird durch die vehen gebilbet. Der verusfachte Schaben ift bedeutend. 7° 
. r Fall wäre, wenn morgen ein tiota | moderne Ausbildung der Truppen, ein Werk ruſſiſcher Die Reife des Schulſchiff tend. ; 
um ans Ruder käme. Eine Schwenkung nach rechte bedeute Inſtrukteure. So kämpft der Süden um die Einigung Chinas ee Großherzogin 
7CCCVVC%%%/%/// an eine Si Baäerkheting ei FETT 
i utſchnationalen heute eginnen, fi i rſchiebün ö e deutſchen 
mit 2ocarno einverſtanden, fe feien durchaus ge- aber Kanton für Gleidh zeöjtigtung eintritt in a ie Geh ee „esd sein eiijabetpe Be TH 
neigt, ſich mit Frankreich zu berſtändigen, und Frankreich habe einſtimmung mit ber Ster erfolgreicheren Türkei —, ſind die e in Snr Sranelden angefonmen und h 1 . . 
chenjo wenig Grund ihnen mit Hebeimollen zu begegnen, wie es] Verhandlungen mit bem usland nicht einfach. Auf vege wirt- e en eee een ee en: 
die Wahl des Marſchalls Hindenburg ſchlecht aufgenommen habe. schaftliche Beziehungen verzichten will leine der beiden ien.“ Streikdrohung der Wien 
= Wenn aber 9 W 1 5 a iſt, * müſſen eben Wien, 21. Dezember. (R.) Pas Hochſchullehrer. 
Wengen erfannt und nit Fi In bemfelben Agende | Bunbesncemien, im der Bensiiifigung ese an nahen 
a a Geſandte den Jangtſe ver⸗gewerkſchaf n a: 8 ihrer 5 
í Be Mor danſchlag auf den früh au ergreifen. 
l eren Ro nten 
Senſationelle Enthüllungen. 55% en 2 
Das deutſche Vermögen in Amerika verſchlendert. he ia ber Rode gum untag im Schnee te 
Neunork, 20. Dezember. „Neuyork World. veröffentlicht einen Pomarici, mit e Fo italieniſchen Luffſchffen Norge. 
. Bericht über die unerhörte Mihverwaltung und Mörder, der das Notſignal tener Neble aufgefunden. "Der 
eſenverſchleuderung der beihlagnahmsen deulſchen Bermögen. aus bem Abteil. Gerüdtiwere ! fprong bor Anbalten des 
Der Bericht beruht auf dem im Auftrage des Präfidenten Goo- verhaftet worden fein fal. verlautet, daß der Mörder beds 


lidge erſtatteten m ehrbänbigen Rapport des General- 
tl über die Verwaltung der deutſchen Ver⸗ 


kontrolleurs e 9 5 Neuvork World“ auf irgend a 75 —ñʃ 

mögen, von dem fid die „Neuverk World“ auf irgend eine Weiſe P 1 a y ? 
ein Exemplar verschafft bat, 2 Die gentige Ausgabe hai 10 Zeit 

öffentlichen wir nebenbei die amtliche Erklärn üb i Disper re e tt ra für 3 3 

Entwaffnung Deutſchlands, um aufau wg über die] im allgemeinen einwandfrei, befunden babe, und nur einige über. | Verantwortlich für den jefamten polttiſchen Teil 

Sichtung und Wahrheit ift Wie die gebe zeigen, ®a® I müpige Gehälter, unh Brobifionen kritiſtert. Wie aus dem Ar gejanten 'politiichen Zeil: Rober 

in Yolen ausführlich gebracht werden wi jeidemanns tikel der „World“ hervorgeht, handelt es dich jedoch um MÄLTin- ; 

die Snnvaffrungserklärin 9 totaef AD bea e 1 ER or nen Dollar: Die Enthügungen bürjten . 5 

nennen dies Verfahren "Rahrheitstiche und Sbieltio lat An- dur Folge hahen. Nach dem Bericht Mac Carls wurden Millanen den Anzeigenteil: Richard J. S 

lere Leſer joen jedoch über die Wahrheit informiert 2 ne und Abermintenem Dolar ausgegeben, für Anwalts gepi p | Serlag: Rojener Ta ebat F 

5 $ E 7 5 tein. ren, ſowie für Propiſionen an Banken. Die Geſellſchaften, Concordia Sp. Ake blatt”, Druck: Drukarnia 

die angeblich längſt liguidiert waren, wurden ene ich in Poz na t. ul. Smierayntecha 6 

Die vom Kongreß ſeſtgeſente Grenze für die Verwal: | . — mnene i 


hergeben könnten. (11) 
Die nationaliſtiſche „Liberte“, in der ſtets die Anſicht vertre⸗ 
ten wurde, daß in finan teller Bezie ung de Cinti 
aa PA AN a y ern r 5 Pe fr Ste 
reich verderblich geweſen ty n ng der iſe 
en a Lang der Rerterungzwehrheil nach 5 
oder na ts mö 

Eine . nach links bedeute die Rückkehr zur 
Großen Koalition und zur i» R s 
aber wiſſe jedermann, daß die Rücklehr der Se ialdemokratie zur 
Macht für die deutſche finanzielle lederaufrichtung eine ebenſo 


gar nicht . find, daß fte auch nicht zutreffen, 


wieder ſchwere Stunden zu bereiten, denn die N 
ur erneut. Wir haben als Unbeteiligte an diesen Br 
treit nur unſer Bedauern zu äußern, bat ſo etwas über- 
. mögli iſt. 18 5 rà en, in 1 
im Sejm in einer fo komplizierten St öge 
lich. Das find A n in die nur im tiae der deut en 
nif 


eine 


ſolche Rede zu halten. Das wollen wir von uns k 
; Gleichzeitig mi s diefer Stimmenauswahl aus ud fagen 


4 8 y i betriehen, 
Genfer Ane ae so aine r en, penin enba blieben 
1 7 l iand, Mu : ahrelang en n der Interefienten, ohne daß der Veri 
Str ſemann, ria d Muſſolini. gemacht worden wäre, fte einzuziehen. Die beſchlagnahmten Wert 
den an f» viele Banken und Geſellſchaften verteilt, 


Zu der neuerlichen Verſtärkung des Widerſtandes gegen eine papiere wur 

frühere Räumung des Rheinlandes, beſonders der Mainzer Sona daß eine K 

age i N . 0 ers der Mainzer Zone, eine Kontrulle kaum möglich war. Niebri 

Ze ae erfahrt der viplomatijche Berichterſtatter des „Daily ange erhielten übermäßige ir zugeſchanzt. . 

8 graph“ don einem Delegierten, der an den letzten Genfer beamte benusten Privatautes auf Soften der beſchlagnahmten 
i Verhandlungen teilgenommen hat, daß das von Deutſchland mit ; Bermögen. Mac Carl brachte das gange Jahr mit der Ueberprü⸗ 
Me 1 ada Verbündeten getroffene Ablommen über die Auf- fung der Bücher zu. Seine Unterſuchung verſchlang 200 000 Dol- 
be 800 er Ueberuzachung der deutſchen Bewaffnung nicht zu⸗ lar. Trocdem Mac Carl behauplet, daß ein weitgehender Miß⸗ 
j v gelom und damit der ganze Locarnopakt zuſammen⸗ brauch nur mit einer verhältnismäßig beſchränkten Anzahl von 


Spiegel, Glas 
und Marmor 


— — 


2 Taschenspiegel 
1 Fi. Eau de Cologne 
#13 Stück Lanolinseife 

1 Karton Weihn.-Kerzen 
s Pakete Wunderkerzen 


1 Rasierpinsel 


Bitte Firma 
beaehten!! 


Nach mehrjähriger ep zuletzt 
2 Jahre an der Aniverſitätskindertlinit zu 
Breslau (Dir. Prof. Dr. Peny habe ich mich als 


Spezialarzt 
für Kinderkrankheiten 


niedergelaſſen und halte Sprech ſtunden 
vorm. von 10—12 und nachm. von 4—5 Uhr ab. 


Dr. med. Riehard Peiser 


Poznań, ul. Pocztowa 221. 
Telephon 40-06 


N 
i 


— — ͤ—-— 


5 Folh, unten und Goldwaren 5 


Poznań, ul. Kraſzewskiego 15 
empfiehlt feine fachmänniſche und gewiſſenhafte 


Ausführung von Reparaturen, 


ſowie Neuverkauf unter reellſter 
Garantie und mäßigen Preiſen. 


Wichtig kur Ziegeleihesitzer‘ 
JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmlede uni Gießerei 


liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Blevatoren, Absetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


— Welhnachtsgeschenke! 
Spielsachen 
Billige Preise! - Grosse Auswahl! 

Poznan, sw. Marcin 14, 27. Grudnia 19. 
Für Sportartikel und Turngeräte senden wir auf Wunsch 
gratis. 


Sportartikel 
pon SPORTOWY 


\NFERTIGUNG 


"EIG 
FÜR Massa 


1 Fl. Biumenparflim 
1 Karton Geschenkseife 
1½ Dizd. Lichthalter 


1 weißer Stielkamm 


$ 
| 
y N 
9 
van 
f 
i 


} 
t 
j.. — —. 


1 Fl. Blumen · Eau de Colog. 
1 Gummischwamm 
1 Ledertascheuspiegel 


1 Kart. Blumenseife 
1 Cel.-Schwammhalter 
1 Gummi chwammpuppe 


Am Sountag mittag 1½ Uhr entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere innigſtgeliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Anna Krömer, 


geb. Eliner. 
In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 


Poſen, Berlin, Leipzig, Venezuela (Südamerika), den 21. 12. 1926. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. d. Mls., nachm. 
2 Uhr vom Trauerhauſe ul. Piotra Wawrzyniaka 24 aus ſtatt. 


RES ter Gärtner (Kavalier) 36 J. 


** 


; = 
Briefpapier für Privnt- u. Geldäfts- 
Korreſpondenz mit und ahne Aufdruck, 
ebenſa alle anderen Geſchäfts -Yruckſachen 

“ 
; Aamilien-Aruckſuchen, Befuchskarten 
* 
Sämtliche Bücher 


werden durch unſere Nerſandbuchhandlung 
a in kürzefter Zeit geliefert 


3 * 
| 
| 
| 


— ä —ͤ—. m). 
Drukarnia Woncordia x 


POZNAN, Zwierzyniecka 6, 


\ 
0 
; — U . —L— 
5 
0 
J! 


Im Freitag, cen 2B. Dezember 1926 = 


werden unsere 


Geschäftsräume 
für jeden Verkehr um 11 Uhr geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe, Poznan, ta 
Poznunski Bank dia Hondiu 1 Przemysiu,) “= 


Danziger Privat-Actien-Bünk, Filiale Posen, Poznan. 
Direction der Disconto-Gesellschaft, sen, Poznan. 


Posen, 
UN 


III. 


58 


1 Leder-Nähgarnitur 
1 Brennreiselampe 
1Geschenkbiumen-Karton 
1 Haarbürste 

1 Cel.-Handspiegel 


=+ Vofener Dageblat. - 


1 Toilette-Garnitur 
1 doppelstg. Rasierspiegel {£ 
1 Luxus-Kartonage 


; die Deutiche Bid Bücherei 


it vom 
lich) mit 
und 4½ —6½, Donnerstag, den 30. „vorm. von 10—12 


7 Dezember bis zum 2. Januar 9 5 
usnahme Mittwoch, den 29, von 10—12 


geſchloſſen. 


N ageooooeooootoo 5 
0 


Golgfüllhalter 
Moderne 
Briefpapiere 


ü Gesellsehafisspiele ! 
: Strals. Spielkarten ; 
B. Manke 
A Poznan, Wodna 

Nr. 5 
e 1874 Fspr. 5114. 


Innigſter wWunſch! |: 
Durchaus tüchtiger, gebilde⸗ % 


alt, poln. Bürger, wünſcht 
Einheirat 

in Landwirtſchaft oder der⸗ 

gleichen, um ſeine guten ae 


niſſe zu verwirklichen. 5 
2635 a. d. Geſchſt. d. Bl. fab. 


Gymnaſiaſt aus guter Far 


ee Denji on. 


Men 
Offerten unter 2637 
an 155 Geſchäftsſt. d. Blattes. 


zu bekannt billigen Preisen 
£. 8 Poznan, Stary Rynek 25/28. | 


— 


Billigste Weihnachtseinkaufsquelle 
u Uhren 1. Goldwaren- 


aller Art 
für Geschenkzwecke empfiehlt 


A. Matysiak, 
Poznań, św. cin 9/10. 
Fel, 2603 An der Martinskirche. 

34 Zeniner Rotklee 
4,50 Schwedenklee 
6,50 „ Gelbhklee 
werden in beſter ſeidefreier Beſchaffenheit zu taufen geſuchlk. 
Bemuſterte Angebote bitte hierher zu richten. 
Dom. Karna bei Chobieniee, pow. Wolsziyn, 


Centralna Drogerja 


J. Czepczyfiski, Poznań. 

Stary Rynek 8, Tel. 3324, 8316. 

Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl 
in Parfümerien 


für Weihnachtsgeschenke! 
e 


Wir sind Kassakäufer für 


Fabrikkartoffein, 

Braugerste, 

Schmutzwolle u. Rleesamen. 
‚Agrar-Handeisgeseilschaft, 


Münchengasse 1, 
Danzi Be hon 6661 u. 6069 
Telegr.- 


arhandel“, 


